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Reichstag am 6. Dezember 


Sonntag, 27. November 1932 


Prälat Raas gibt den Auftrag zurück 


Die Verhandlungen mit den Parteien vergeblich — hindenburg wird noch heute entſcheiden 


Berlin, 25. November. 


Wie gemeldet wird, hat ſich Prälat Kaas noch 
am Abend mit ſeinen engeren Parteifreunden 
über den Auftrag ausgeſprochen, den er vom 
Reichspräſidenten bekommen hat. In Ausführung 
dieſes Erſuchens hatte er am Freitag vormittag 
zuerſt eine Unterredung mit dem Vorſitzenden 
der Deutſchen Volkspartei. Abg. Din geldey 
dürfte ihm erklärt haben, daß die Deutſche 
Volkspartei ſich an einer nationalen Konzentra⸗ 
tion beteiligen würde. Gegen Mittag hat 
Prälat Kaas dann Geheimrat Hugenberg 
aufgeſucht. Wahrſcheinlich wird er im Anſchluß 
daran auch mit Adolf Hitler Fühlung 
nehmen. In politiſchen Kreiſen beurteilt man 
die Ausſichten jedoch recht ſkeptiſch und glaubt, 
daß der Führer des Zentrums dem Reichspräſi⸗ 
denten nachmittag nur eine negative Aus⸗ 
kunft geben wird. Er wird dem wahrſcheinlich 
hinzufügen, daß das Zentrum gegen die 
Wiederkehr des bisherigen Kabi⸗ 
netts eingeſtellt ift, daß es dagegen zur Unter- 
ſtützung bereit ſei, wenn der Reichspräſident 
einen anderen Mann feines Ber: 
trauens ernennt. Das würde zwar noch 
keine Mehrheit bedeuten, aber immerhin rechnet 
man im Zentrum damit, daß ein ſolches Kabi⸗ 
nett im neuen Reichstag rund 200 Abgeordnete 
für ſich, alſo eine breitere Baſis haben 
würde. Dieſe Gedankengänge kennzeichnen die 
Stimmung, die im Zentrum herrſcht. Ange⸗ 
ſichts dieſer ungeklärten Lage läßt ſich natürlich 
gar nicht überſehen, in welcher Form die gegen⸗ 
wärtige Regierungskriſe ſchließlich liquidiert 


wird. Sicher iſt nur, daß die Löſung früheſtens 
l eee ne apog 1 pu gunluzz ini 
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Im Anſchluß an die zuſammenfaſſende 
Meldung wird nunmehr bekannt, daß auch 
die Bemühungen des Zentrumsführers, des 
Prälaten Kaas, vergeblich geweſen ſind. 
Der Prälat Kaas hatte geſtern abend eine 
längere Unterredung mit dem Reichspräſi⸗ 
denten, in der er ausführlich über ſeine Be⸗ 
mühungen Bericht erſtattet hat. Es beſtätigt 
ſich in der letzten Meldung, daß die Deutſche 
Volkspartei, das Zentrum und die Baye- 
riſche Volkspartei ſich bereit erklärt hatten, 
an einem Kabinett der nationalen Konzen⸗ 
tration mitzuwirken. Die Unterredung mit 
Herrn Geheimrat Hugenberg, dem Führer 
der Deutſchnationalen Volkspartei, ne⸗ 
gatin verlaufen. Dr. Hugenberg erklärte, 
daß ſeine Partei in der Auffaſſun beharren 


Als Prälat Kaas aus ſeinen Unterredun⸗ 
gen, die er auch noch mit Vertretern der Na⸗ 
tionalſozialiſten hatte erſehen müſſen, daß 
ſeine Bemühungen, eine regierungsfähige 
Mehrheit zu erlangen, nicht von Erfolg 


2 . * Sicher iſt aber dieſe 


ge ſein konnten, erklärte er dem Herrn 
eichspräſidenten, daß es vergeblich fei, eine 
Regierung zuſtande zu bringen, die das Ver⸗ 
trauen des Reichstages genießen würde. Er 
bat daher den Reichspräſidenten, ihn von 
dem Auftrag zu befreien. Herr von Hinden⸗ 


burg dankte dem Prälaten für ſeine Be⸗ 


mühungen. 

Was nun geſchehen ſoll, ijt noch nicht bez 
kannt. Der Reichspräſident hat bis ſpät in 
die Nacht hinein beraten und will noch heute 
im Laufe des Tages zu einer Entſcheidung 
kommen. Welcher Art fie fein wird, ijt uns 
bekannt; jedenfalls ſoll wieder auf ein 
Präſidialkabinett zurückgegriffen 
werden. Die Zuſammenſetzung iſt noch unbe⸗ 
kannt. Da der deutſche Reichsaußenminiſter 
zn von Neurath nach Berlin gefahren 
ift, wird auch vermutet, daß der Reichspräſi⸗ 
dent dieſen mit einer Regierungsbildung 


Becel am B; Dezember 


85 fe g Göring hat den 
Reichstag für Dienstag, 6. Dezember, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu ſeiner erſten Sitzung ein⸗ 


berufen. 
Berlin, 26. November. 
Ueber die Regierungsbildung erwartet man 


für heute eine Entscheidung des Reichspräſi⸗ 


denten, nachdem geſtern bei der Rückgabe des 
Auftrages des Zentrumsführers Kaas eine ſolche 
Entſcheidung noch nicht getroffen worden ijt. 


. a !!! ES S R EASES RESES 


| neue Pläne 


Echo de Paris“ über Simons Schritte 
in der Gleichberechtigungsfrage 
Paris, 26. November. 
Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ 
erklärt über die geplanten Schritte zur Lö ⸗ 

ung der Gleichberechtigungs⸗ 

rage, ei Sir Iohn Simon und Nor- 
man Davis der franzöſiſchen Regierung 
den Abſchluß eines Vertrages vorſchla⸗ 
gen würden, der den er jede 

nwendung von Gewalt verbiete, alſo eine 
Verpflichtung enthalte, die über die des 
Kellogg⸗Paktes hin ausgehe. Sie würden 
ferner verſuchen, von Deutſchland den Ver⸗ 
zicht auf jegliche Aufrüſtung zu 
erreichen. Dann würden ſie Frankreich zu 
beſtimmen ſuchen, Abrüſtungsmaßnahmen zu 
treffen, die die Heere der Sieger und der 
neutralen Staaten qualitativ und quanti⸗ 
tatin auf das Niveau der Heere Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs, Ungarns und Bulga⸗ 
tiens verringere. 

Die deutſche Verpflichtung, nicht aufzu⸗ 
rüſten und das Abrüſtungsverſprechen der 
anderen Staaten würden den Inhalt der 
Gleichberechtigung ausmachen. Aber gerade 
bier beginne die Schwierigkeit, denn Frank⸗ 
reich wolle in ſeinem Heer er ſt dann etwas 
verändern, wenn es zugleich die in ſeinem 
> enthaltenen Sicherheitsgarantien er⸗ 


alte. 
nt, e 


Macdonald fährt nach Genf 


London, 26. November. 
Macdonald teilte einem Vertreter der 
„Preß Aſſociation“ geſtern abend mit, daß 
er wahrſcheinlich in Kürze nach Genf 
fahren würde. Er warte jedoch noch weitere 
Berichte ab, bevor er ſich endgültig ent⸗ 


Um den Zloty in Danzig 


Der Bölterbundstaf 
über die Jlotyverordnung 


Vor dem Völkerbundsrat wurde geſtern die 
Frage der Einführung des polniſchen Zloty 
im Freiſtaat Danzig bei den Eiſenbahn⸗ 
kaſſen, die bekanntlich durch Verordnung am 
1. Dezember 1932 eingeführt werden ſoll, 
verhandelt. Berichterſtatter war der engliſche 
Außenminiſter Sir Simon. Der engliſche 
Miniſter ſchlug ein Kompromiß vor und 
bat die Parteien, die Frage der erneuten 
Prüfung und 1 dem Hohen Kom⸗ 
miſſar des Völkerbundes in Danzig zu über⸗ 
weiſen. Polen ſollte ſich daneben verpflich⸗ 
ten, die Einführung des Zloty noch nicht 
durchzuführen. Senatspräſident Dr. 
Ziehm erklärte ſich im Namen der Dan⸗ 
ziger Regierung bereit, dieſen Vorſchlag 
anzunehmen, der polniſche Vertreter lehnte 
aber dieſen Vorſchlag a b. 

Daraufhin hat der Rat eine Fünfer⸗ 
kommiſſion ernannt, die die Aufgabe 
hat, den Fragenkomplex zu prüfen, um dem 
Rat Bericht zu erſtatten. Die Entſcheidung 
in dieſer Front durch den Völkerbundsrat 
wird für Montag oder Dienstag erwartet. 

Ueber diefe Entſcheidung ift die polniſche 
Preſſe ſehr erregt. Die Warſchauer Blätter 
machen ſehr feindſelige Bemerkungen. Die 
Poſener Blätter ſtehen nicht nach und ver⸗ 
ſuchen die ganze Angelegenheit ſo hinzu⸗ 
ſtellen, als ob Danzig der Stören 
fried ſei und die ganze Streitfrage nur 
provoziert habe. Dem Senatspräſidenten 
Ziehm, der bekanntlich ſehr maßvoll und 
ruhig bleibt, wird vorgeworfen, daß er zum 
„Krieg gegen Polen“ hetzt und daß er „un⸗ 
wahre Nachrichten“ verbreite, die im Dienſt 
der „antipolniſchen Propaganda“ ſtehen. 
Danzia babe ſich — fo meint 3. B. der „Aut: 


jer Poznanſti“ — fon öfter blamiert, auch 
in dieſem Falle würde es nicht anders ſein. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter, Frei⸗ 
herr v. Neurath, hat Genf verlaſſen und 
iſt nach Berlin abgereiſt. Herriot wird 
in Genf in der nächſten Woche erwartet, 
ebenſo Macdonald. 


Bolnic- ruſſſche 
Verhandlungen 


A. Warſchau, 26. November. (Eig. Tel.) 


Anfang Dezember werden in Warſchau auch 
die vor kurzem unterbrochenen polniſch ⸗ ruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen über eine Verlängerung 
der Tätigleit der polniſch⸗ ruſſiſchen Handels: 
geſellſchaft „Sowpoltorg“ um weitete zwei 
Jahre fortgeſetzt werden. Am 1. Dezember 
wird in Warſchau als ruſſiſcher Unterhändler 
der langjährige ruſſiſche Handelsvertreter in 
London, Bron. erwartet. Der dritte Bers 
tragspartner in den nächſten Wochen ift Jta- 
lien. Am 3. Dezember begibt ſich eine pol- 
niſche Delegation unter Führung des Unter⸗ 
Haatsjefretärs im Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſterium, Dole zal, nach Rom, um dort 
Verhandlungen mit der italieniſchen Regierung 
über den Abſchluß eines polniſch⸗ italieniſchen 
Handelsvertrages auf der Grundlage des 
neuen Zolltarifes aufzunehmen. 

— — 


„Das „Oſtdeutſche Volksblatt“, die 
führende deutſche Wochenſchrift der Deutſchen 
in Galizien, die auch die Tageszeitung vertritt, 
fonnte: das 25 jährige Jubiläum ihres 
Beſtehens begehen. Der Loſung „Treue und 
Liebe dem deutſchen Volke; Friede und Ein⸗ 
tracht dem andersſprachigen Nachbar“ iſt es bis 


wunden werden könnten. 
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Die Revifion 
der Verfaſſung 


Nach den Abſichten des Regierungs⸗ 
blocks ſoll ſich das polniſche Parlament in 
ſeiner diesjährigen Winterſeſſion in erſter 
Linie mit dem Staatshaushaltsplan für 
das nächſte Finanzjahr und mit der 
Selbſtverwaltungsreform beſchäftigen, da⸗ 
neben ſollen aber auch die Ausſchuß⸗ 
arbeiten an dem Entwurf einer Reviſion 
der Verfaſſung fortgeſetzt werden. Die 
offiziöſe „Gazeta Polſka“ polemiſiert mit 
der Arbeiterzeitung „Robotnik“, in der 
dieſer Tage der Fraktionsführer der 
P. P. S. Niedziakkowſki der Am: 
ſicht Ausdruck gegeben hat, als ſei die Ver⸗ 
fajjungsreform für den Regierungsblock 
erledigt und nur noch der ehemalige 
Juſtizminiſter Car allein auf weiter 
Flur bemüht, das Reviſionsproblem nicht 
völlig von der Tagesordnung verſchwin⸗ 
den zu laſſen. Allerdings, meint die 
„Gazeta Polſka“, ſei die Frage der Ver⸗ 
faſſungsreviſion, wenn auch nicht formell, 
ſo doch politiſch durch die Wahlen von 
1930 entſchie den worden. Die Mehr- 
heit der Wählerſtimmen ſei, indem ſie 
dem Negierungsblock zufiel, zugleich für 


z die Verfaſſungsreviſion abgegeben worden. 


Das Problem ſei einzig das, wie die 
formalen Hinderniſſe, die darin 
beſtehen, daß der Regierungsblock nicht 
über die zum Beſchluß einer Verfaſſungs⸗ 
reviſion erforderliche Zweidrittelmehrheit 
im Parlament verfügt, praktiſch über⸗ 
In politi⸗ 
ſcher Beziehung ſei die Verfaſſung eigent⸗ 
lich fon im November 1930 revi- 
diert worden, aber das genüge offen⸗ 
ſichtlich nicht; die politiſche Entwicklung 
müſſe ihren Ausdruck auch in der 
Rechtsform finden. Damit dies ge⸗ 
ſchehen könne, müßten die der Verwirk⸗ 
lichung des Willens der Parlaments⸗ 
mehrheit entgegenſtehenden formalen Hin⸗ 
derniſſe, wie ſie in der Märzverfaſſung 
vorgeſehen ſeien, überwunden werden. 
Wenn der Vorſitzende der Sejmfraktion 
des B. B., Oberſt Skawek, in Lemberg 
erklärt habe, daß das urſprüngliche Pro⸗ 
jekt des B. B. für eine Reviſion der Ver⸗ 
faſſung heute nicht aktuell ſei, ſo habe er 
recht gehabt. Denn das „Plebiſzit“ 
von 1930 mache es erforderlich, daß aus 
dem gegenwärtigen Parlament die neue 
Verfaſſung in viel vollendeterer 
Form hervorgehe, als dies der Rahmen⸗ 
entwurf von 1928 vorgeſehen habe. An⸗ 
ders müſſe das Verfaſſungsprojekt des 
Regierungsblockes ausſehen, nun der Block 
die Mehrheit im Parlament erlangt 
habe, als es in der Zeit ſeiner Minder⸗ 
heit im Parlament ausſehen konnte. 


Das neue Projekt einer Reviſion der 
Verfaſſung müſſe entſtehen und ſei im 
Entſtehen begriffen; wann es dem 
Sejm unterbreitet werden würde, ſei 
ſchon eine Frage der Taktik. Es werde 
jedenfalls in dem Augenblick vorgelegt 
werden, der dieſem Projekt die größten 
Chancen auf Erfolg gebe, und über den 
Zeitpunkt habe das Regierungs⸗ 
lager frei zu entſcheiden. Was 
dagegen den Inhalt der neuen Ver⸗ 
faſſungsreform betreffe, jo fei derſelbe für 
das Regierungslager niemals ein 
Problem der Taktik geweſen. Die 
Oppoſition habe ſich dadurch, daß ſie 
dummerweiſe auf ihre Stimme im Ver⸗ 
faſfungsausſchuß des Seim verzichtet 
habe, aus dem Laboratorium, in dem die 
Vorarbeiten für die neue Verxfaſſung 


= 
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ſtattfänden, zurückgezogen, um die Reform 
zu ſabotieren, und der Regierungs⸗ 
block ſei allein in dieſem Laboratorium 
zurückgeblieben. Die Verfaſſung werde 
auf jeden Fall abgeändert werden; 
die Oppoſition möge ſich hierüber nicht 
täuſchen. Der „Robotnik“ irre, wenn 
er glaube, daß die Arbeit an der Ver⸗ 
faſſungsreviſion eingeſtellt worden fei; 
dieſe Arbeiten würden fortgeſetzt. 
Mit der Selbſttäuſchung der Oppoſition 
werde es in dieſem Falle genau ſo gehen 
wie gewöhnlich: als ſie einen Staatsſtreich 
erwartet habe, ſeien die Wahlen ge⸗ 
tommen, als fie zu gewinnen glaubte. 


habe ſie verloren, und als ſie „Revo⸗ 


lution“ machen wollte, fei nichts anderes 
gekommen als — Breſt⸗Litowſk. 
Dieſer letzte 
Blattes kann wohl nicht anders denn als 
Warnung gedeutet werden. 


Miniſterral 


A. Warſchau, 26. November. (Eig. Tel.) 

Gejtern fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten wieder ein Miniſterrat jtatt, der 
jedoch nur kleinere laufende Angelegenheiten 
erledigte. Der Rat genehmigte den Rechnungs⸗ 
abſchluß für das längſt verfloſſene Budgetjahr 
1980/31 und beſchloß, den bereits im Parla⸗ 
ment eingebrachten Entwurf des Geſetzes über 
die Staatsaufträge und Staatslieferungen wie⸗ 
der zurückzuziehen. 


Bolniſch-öſterreichiſche 
Handelsverkragsverhandlungen 


A. Warſchau, 26. November. (Eig. Tel.) 
In Warſchau wurden geſtern die vor zwei 
Wochen abgebrochenen polniſch⸗öſterreichiſchen 
Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen 
polniſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages auf 
der Grundlage des neuen polniſchen Zolltarifs 
wieder aufgenommen. Die polniſche Regierung 
zeigt ſich grundſätzlich bereit, Oeſterreich eine 
Reihe von Zollzugeſtändniſſen in der Form 
von Präferenzen im Sinne der Beſchlüſſe der 
Konferenz von Streſa zu machen, doch will ſie 
ſich dieſe Präferenzen von Oeſterreich durch 
3 rine Einfuhrtontingente abkaufen 

aſſen. < y 


Der Handelsbeirat der deulſchen 
Geſandtiſchaft nach Oslo verjeht 

A. Warſchau, 26. November, (Eig., Tel.) 
Der langjährige Handelsbeirat der deutſchen 
Geſandtſchaft, Baron v. Behr, der ſeit mehr 
als zehn Jahren die Intereſſen der deutſchen 
Handelspolitik in Polen wahrgenommen und 
jahrelang die Handelsvertragsverhandlungen 
geführt hat, iſt als Geſandtſchaftsrat an die 
deutſche Geſandtſchaft in Oslo verſetzt wor⸗ 
i Baron Behr hat Warſchau bereits ver- 

en. 


5 Albertus Magnus 
und Ariftoteles 


Eine furze Ergänzung 
Mit vollem Recht hat Domherr Dr. Steuer 


in ſeinem Au aus Anlaß der , 
Nr Alberts des G 


auf 


In einem folgenſchweren Punkt allerdings 
iſt auch dieſer große Deutſche dem fatalen 
„errare humanum“ erlegen. Wir Heutigen wiſſen 
es ihm wenig Dank, daß er der ariſtoteliſ n 
Philoſophie auf dem e über den Domini- 
kanerorden eine Art Alleinherrſchaft im Reich 
des Denkens bereitet hat, die in Anbetracht 
der heute offenkundigen Irrtümer des Ariſto⸗ 
teles in der verhängnisvollſten Weiſe auswir⸗ 
fen mußte. 


Solange es denkende Menſchen gót wird 
Ariftoteles, eine der N Blüten helle⸗ 
m 


niſcher Geiſteskultur und, nan genom- 
men, ihre impoſanteſte Fru nen unendl 
viel zu jagen haben. Geine Bedeutung iſt 
heute n unbeſtreitbar . Damals frei- 
778 ge 85 Shaker Pe — 
Magnus, als die arijt e, un 
zwar zunä L ipe durch iniſche 
leberſetzun aus dem Arabi wieder all⸗ 
gemein bekannt wurde, erſtrahlte fie als hell⸗ 


ites Licht nach der tiefen Nacht der Ankultur, 
die ïg. nach dem Fall des römiſchen Reiches 
über die europäiſche Kulturwelt per t hatte. 
Daraus wird ihre überragende autoritäre Gel- 
tung erklärlich. Sie aber zu einer Art kano⸗ 
11 — 5 Norm für alle weltliche Wiſſenſchaft 12 
erheben, wie es im weiteren Verfolg der Ak⸗ 
tion des hl. Albert geſchah, war ein folgen⸗ 
ſchwerer Mißgriff. Das menſchliche 
Denken war damit in Feſſeln geſchlagen, von 
denen es ſich Ah mehrere Jahrhunderte ipäter 

- ein unerſetzlicher an — bejonders 
durch Cartefins (t 1660) befreite. 

Selbſt für die Theologie erſcheint uns 
Artiſtoteles inſofern wenig geeignet, als die 
allem ariſtoteliſchen Denken eigene Ueber- 
ſchätzung der Vernunfterkenntnis 


Hinweis des offiziöſen 


U—ü—ꝓä—ũ — ͤ— —— RAO — —— —ͤ—-— — 
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Amerika und die Kriegsſchulden 


Verſtändigung mit England möglich 


Aus London wird gemeldet: Das Foreign 
Office hat geſtern telegraphiſch die ameritaniſche 
Antwortnote erhalten, die ſofort dem Pre⸗ 
mierminiſter Macdonald zugeleitet wurde. 
Wenn auch der Pfundkurs geſtern vorübergehend 
den tiefſten Stand dieſes Jahres erreichte. ſo 
iſt die Auffaſſung von der Lage hier doch 
außerordentlich ruhig. Nach dem Eintreffen 
der amerikaniſchen Antwort machte ſich in eng⸗ 
liſchen Kreiſen ſogar eine freundlichere Stim⸗ 
mung Luft. Die Antwort an Amerika wird in 
Eile vorbereitet. Der von Amerika verlangte 
Nachweis über die Notwendigkeit 
der Stundung ſoll in einem ausführlichen 
Dokument geführt werden. Dieſes Dokument ſoll 
viel ſtatiſtiſches Material enthalten, um die Fol⸗ 
gen zu zeigen, die eine Ueberweiſung der De⸗ 
zemberrate auf den Wechſelkurs, den internatio⸗ 
nalen Handel und das engliſche Budget haben 
würde. Dagegen wird England ſich hüten, in 
dieſem Dokument ſich auf das Lauſanner Abkom⸗ 
men, auf die europäiſche Schuldenbilanz oder 
gar auf die Balfour⸗Note zu beziehen. 


Wie von amerikaniſcher Seite gemeldet wird, 
hat Amerika durch den engliſchen Botſchaſter in 
Waſhington gleichzeitig mit der Abſendung der 
Note der engliſchen Regierung einen bedeut⸗ 
jamen Rat gegeben, und dieſer Rat hat 
gewiſſe Hoffnungen ausgelöſt, daß doch noch eine 
Einigung über die Dezemberrate zwiſchen 
Amerika und England möglich iſt, aller⸗ 
dings kaum zwiſchen Amerila und den 
anderen Schuldnern. Die amerikaniſche 
Haltung, beſonders gegenüber Frankreich, 
beſchränkt ſich endgültig auf die wenigen Worte 
„Zahlen oder in Verzug geraten“. 
Dagegen würde Amerika bereit ſein, die beſon⸗ 
dere Lage Englands unter der Bedingung 
zu berückſichtigen, daß England jeden Anſchein 
eines Anſchluſſes an eine europäiſche 
Schuldnerfront vermeidet und keine 
Verbindung zwiſchen Schulden und Reparatio- 
nen herſtellt. Wenn England ſich lediglich auf 
die drohende Gefährdung des Wechſelkurſes be⸗ 
ziehen würde, keine politiſchen, ſondern nur 
wirtſchaftliche Gründe vorträgt, dann 
deutet Amerika an, daß es auch über die De⸗ 
zemberrate noch nicht das letzte Wort ge⸗ 
ſprochen hat. 


s 


Andernfalls aber würde Amerika England 
genau ſo ablehnend behandeln wie 
Frankreich. 


Wenn nun auch in der öffentlichen Erörterung 
das Schickſal der Dezemberrate im Vordergrund 
ſtehen wird und die wirklichen Zuſammenhänge 
leicht verdunkeln könnte, ſo kommt es den Eng⸗ 
ländern natürlich in letzter Linie nicht ſo ſehr 
auf dieſe Zahlung wie auf eine vernünftige 
Vorbereitung der Endlöſung an, wo⸗ 
bei nicht mit einer Schuldenſtreichung, aber doch 
mit einer für England günſtigen Reviſion 
gerechnet wird. 


einer Entwicklung der religiöſen Kultur ent- 
gegenſteht. ? j 
Ueberaus merkwürdig ift, daß Roger Bacon 
t 1294), ein Zeitgenoſſe Alberts und einer 
der erleuchtetſten Köpfe aller Zeiten, eine echt 
germaniſch⸗ Aina r in ihrem unbeküm⸗ 
merten Wahrheitsdrang, dieſe verderblichen 
Folgen vorausgeſehen hat, indem er in prophe⸗ 
tif Uebereifet erklärte, die Verbrennung 
Bi heit ihn We ki m 895 er 

enſchheit höchſt angebracht; en um 
bedeute nichts als Zeitver ut, die Quelle von 
BEN und die Verbreitung von Unwiſſen⸗ 
eit. 


e bite e mis ſie 
iloſophie la aus⸗ 
bildeten San heute 


gedrängt werden. Allzu drr 


Entgegnung 


Um eine Aufklärung nicht hinauszuzögern, 
haben wir gleichzeitig Herrn Domherrn, Pro- 
iessor Dr. Steuer gebeten, sich zu der Er- 
»inzung zu äussern, Wir bringen darum nach- 
stehend gleich die Darlegung, die das Ver- 
ständnis für die allgemein interessierende Frage 

abrundet. 


Mit großem Intereſſe habe ich die „kurze 
Ergänzung“ des Herrn H. Br. zu meinem Ar⸗ 
tikel über den hl. Albert den Großen geleſen 
und mit Freuden gejehen, wie er wahres Ver⸗ 
dienſt objettiv zu würdigen weiß. 


Sein Urteil jedoch über die offenkundigen 
Ea a des Ariftoteles und über das Un- 

il, das Albertus mit ſeiner Eingliederung in 
die ſcholaſtiſche Philoſophie angerichtet hat, be⸗ 
darf einiger Beleuchtung. 

Zunächſt iſt an dieſem Unheil At- 
bertus 5 ſchuld; denn er 
war 5 Paar ara 055 ede 
at er im itktkommentar das tapfere 
Wort gesprochen: „Wenn ihr glaubet. Alte 


Keine Gefährdung des 
Tauſanner Abkommens 


London, 26. November. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ningpoſt“ weiſt darauf hin, daß die vielfach 
herrſchende Anſicht, wonach das Lauſanner 
Abkommen durch eine Weigerung Ame⸗ 
rikas, ſich auf eine Suspendierung 
der Dezemberzahlung einzulaſſen, gefähr⸗ 
det ijt, auf einer irrtümlichen Auf⸗ 
faſſung beruht. Nach dem gentlemen 
agreement wurde feſtgeſetzt, daß das Lauſan⸗ 
ner Abkommen ſo lange nicht ratifiziert 
werden würde, bis eine befriedigende 
Regelung mit Amerika erreicht wor⸗ 
den ſei. Die Frage der Zahlung oder 
Nichtzahlung am 15. Dezember präju⸗ 
diziere in keiner Weiſe die ſchließliche Rege: 
lung. Sie ſei tatſächlich weiter nichts als 
eine Sache des Verfahrens. 


Amerikas Antwort 


Waſhington, 26. November. 

Das Staatsdepartement veröffentlichte 
geſtern die Texte der den Vertretern Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Belgiens überreichten 
Antworten auf deren Verlangen um 
Aufſchub und Reviſion der Schulden: 
raten. Alle Antworten ſind ungefähr gleich⸗ 
lautend, 5 875 die Note an England 
it etwas milder abgefaht. Im. Staats: 
departement wurde erklärt, daß die amerifas 
niſche Regierung geneigt ſei, England die 
Bezahlung der Dezemberrate in Pfund⸗Ster⸗ 
ling zu geſtatten, ſofern der Bundeskongreß 
ſie hierzu ermächtigt. 


die Zahlung 
der engliſchen dezemberrale 


London, 26. November. 


Dem Waſhingtoner Reuterkorreſpondenten zus 
folge hält man es angeſichts des Falles des 


Pfundes für wahrſcheinlich, daß der Kongreß 


aufgefordert werden wird, die Einzahlung des 
am 15. Dezember fälligen Betrages auf Ster⸗ 
ling⸗Sperrkontos zu autoriſieren. Wenn 
es auch natürlich noch ungewiß ſei, ob der 
Kongreß dieſen Vorſchlag annimmt, ſo ſcheint 
er doch mehr Ausſicht als jeder andere zu haben. 
Die Bemühungen, eine allgemeine Zah: 
lungsverweigerung zu vermeiden, 
nehmen offenſichtlich zu, denn es ſei klar, daß 
ein ſolches Ereignis nicht nur ein ſchwerer 
Schlag für das allgemeine Vertrauen 
bedeuten, ſondern auch die Vereinigten Staaten 


teles ſei ein Gott geweſen, dann müſſet ihr 
auch annehmen, daß er nie geirrt habe; wenn 
er aber nur ein Menſch war, jo konnte er irren 
wie wir“. Und in der Tat hat er in der theo⸗ 
logiſchen Summa eine ausführliche Darlegung 
über die Irrtümer des Ariſtoteles gegeben. 


Offenkundige E etena in der Philo⸗ 
ſophie des Ariftoteles anzugeben, dürfte 
dem, der in der Philoſophie nur den Ver⸗ 
ſt a n 8 läßt, ſchwer fallen. Vom Stand⸗ 
punkt der Offenbarung aus kann man aus⸗ 
ſetzen, daß er die Ewigkeit der Materie an⸗ 
nahm, Gott nur als oberſte n 
fannte und daß er nur die Uniterblichteit des 
en Nus (menſchlichen Geiſtes) an⸗ 
nahm. 


Wohl aber hat Ariſtoteles in der Natur- 
wiſſenſchaft eine Reihe 8 An⸗ 
uungen die wegen nes großen 
njehens we re Lehre jahrhunderielang 
nicht auftommen ließen. Einer der verhäng⸗ 
nisvollſten Irrtümer iſt der, daß er im en: 
jak zu Platon, der der dentenden Seele ihren 
im Gehirn anwies, alle Seelentätigteiten 


einschließlich des Denkens ins Herz verlegte, 
das ehen aber nur für ein Abkühlung s⸗ 
organ hielt. Es mußten über 2000 Jahre 
ve bis die Wahrheit hierüber wieder 
€ wurde. Im übrigen enthält die bei 
Reclam erſchienene „Geſchichte Natur⸗ 
wiffenjhaften., von Siegmund Günther und 
die i Göſchen herausgekommene „Ge⸗ 
ih der Zoologie“ von Burdhardt eine 


treffliche Darſtellung der Naturkenntniſſe des 
Ariſtoteles, woraus man zugleich erſehen wird, 
um wie vi 

nifa der Nachteil, den er angerich⸗ 
te A 


Darum find auch die Feſſeln, in die er das 
Abendland geſchlagen, nicht jo beengend, wie 
man es hau darſtellt. Was aber an „Feſ⸗ 
eln“ war, hat keineswegs Carteſius in 
erſter Linie entfernt. Ex wax wohl einer der 
bedeutendſten Mathematiker ſeiner Zeit, aber 
in der 2. war er noch ſehr abhängig 
von der Scholaſtik. Zudem hat er fe 
manchen Irrtums ſich Mater gemacht in der 
Poul (Bewegung der Materie durch bloßen 

ruck und Stoß) und in der Philoſophie 
(Dualismus). 


Ein ſchädigender Einfluß des Ariſtoteles auf 
die Entwicklung der religiöjen 


el größer fein Verdienſt ijt jə 


eines m ir ian en Hebels auf der Ab- 
rüſtungs⸗ und der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz berauben würde. 


Neuer engliſch-franzöſiſcher 
Schritt in der Schuldenfrage 


Paris, 26. November. 
Für heute nachmittag hat Miniſterpräſi⸗ 
dent Herriot eine Reihe von Sachverſtän⸗ 
digen einberufen, um zu der amerikaniſchen 
Note Stellung zu nehmen. 


Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß die 
franz e und die engliſche Regie⸗ 
rungen eine neue Note nach Waſhingtor 
jenden werden, um eine Art Vorverhandlung 
einzuleiten, die die Möglichkeit bieten 
könnte, eine fixive Zahlung zu leiſten bis 
zu dem Augenblick, in dem der neue Präſi⸗ 
dent Rooſevelt die in privaten Aeuße⸗ 
rungen in Ausſicht geſtellte geſonderte Ver⸗ 
handlung mit jedem Schuldnerſtaat einge 
leitet oder durchgeführt werden wird. 


— — 


Wird die Prohibition 
aufgehoben? 


Obwohl die jüngſten Präſtdentenwahlen in 
den Vereinigten Staaten ſtark unter der Parole 
des Für und Wider die Prohibition geführt 
worden ſind, bleiben die Ausſichten für einen 
völligen Sieg der „Naſſen“, d. h. für die teft: 
loſe Aufhebung des Altoholverbotes nach wie 
vor ſehr gering. Auch, wenn am 4. Februar 
1933 die ſetzt geſchlagenen Abgeordneten und 
Senatoren aus dem Parlament ausſcheiden 
und den Rooſevelt⸗Leuten Platz machen müſſen. 
iv bleibt immer noch ein ſtarkes Drittel 
aller Abgeordneten, die für die Pro: 
hibition find. Es ift daher noch gar nicht 
abzuſehen, ob in den beiden Häuſern des Kon⸗ 
greſſes die erforderliche Zweidrittelmehrheit für 
die Aufhebung des Alkoholverbotes erreicht wer⸗ 
den kann. Aber ſelbſt wenn ſie im Repräſen⸗ 
tantenhaus und im Senat zuſtandekäme, müßte 
noch in Dreiviertel aller Regierun⸗ 
gen der Staaten dieſes verfaſſungsändernde 
Geſetz zur Aufhebung des 18. Amendements mit 
der gleichen Mehrheit ratifiziert werden. Das 
iſt bisher immer der Weg geweſen, den jedes 
verfaſſungsändernde Geſetz gehen mußte. 


Aber wenn auch damit re, werden muß, 
daß es auch unter dem „na en“ Präſidenten 
Rooſevelt noch nicht zur Aufhebung der 
Verbotes kommt, ſo ſteht doch zu erwarten, daß 
bereits in allernächſter Zeit Erleichterun⸗ 
gen und Aenderungen der bisherigen Praxis 
eintreten werden. So herrſcht allgemein die 
Auffaſſung vor, daß ſchon der alte K ongreß 
wenn er am 5 Dezember d. Is. noch einmal 
zuſammentritt, ſich mit einer Reihe von An: 
trägen beſchäftigen muß, die Vorſchläge bezüglich 
Erleichterung und Aenderung enthalten. Dieſe 
Vorſchläge dürften dahingehen, daß das foge: 
nannte Vol tead⸗Geſetz abgeändert wird 
Nach dieſem Geſetz iſt der Höchſtgehalt von Alto: 
hol in Getränken auf % Prozent feſtgeſetzt. Um 
dieſes Geſetz zu ändern, iſt in beiden Häuſern 
des Kongreſſes nur eine einfache Mehrheit 


— . — — — — 


Kultur dürfte ſchwer im einzelnen nachzu⸗ 
weiſen ſein. 


Daß Roger Bacon, der fortgeſchrittenſte 
Kopf feiner Zeit, aber leider hochfahrend und 
ohne Selbſtbehertſchung, Ariftoteles ge enüber 
ſehr kritiſch war, iſt bekannt. Er hat ihn 
aber doch auch den gelehrteſten der 
Philoſophen — und über ihn geur: 
teilt, daß die Kirchenväter, hätten ſie den 
Ariftoteles beſſer gekannt, ihm den Vorzug vor 
er gegeben fitten, da er nüchterner und 
tarer jei und niemals den Blick aufs Ganze 
verliere, Diele Zwieſpältigkeit des 
Urteils über den Stagiriten iſt aus ſeinem 
imp .ılfiven Feuergeiſt zu erklären, der pons 
richtigen Klärung nicht 2 hat 
darum auf ſeine Zeitgenoſſen wenig Einfluß 
ausgeübt; erſt ſpäter hat man ihn wegen ſeiner 
Naturtenntniſſe als Künder einer neuen Zeit 
geprieſen. 


Aber dieſe neue bz 
iſt Gott Lob! doch nicht ſo von Relatipis⸗ 
mus durchdrungen, wie das H. Br. darſtellt. 
Im Gegenteil! Seit der Jahrhundertwende if 
man beſtrebt, die ewigen rheiten der 
. wieder ins rechte Li 
Bedeutende Kämpfer auf die 


ſtellen. 

erag Sad Sbe 
nd in: eimſoeth und Nicola ar 
— 52 Dr. A. Steuer 


— 


In einem „Das Vild im Großen Brockhaus“ 
betitelten ace erzählt das neue Jahrbuch 
„Den Freunden des Verlags 5 A. Brockhaus“ 
1932/33 von mertwürdigen Aufnahmen, die der 
Große Brockhaus zeigt. So wird auf der Tafel 
„Leuchtorganismen! das Bild eines toten 
Herings gebracht, der in ſeinem eigenen Licht 
photographiert worden iſt. Die auf der Tafel 
„Auſtralien“ abgebildeten beiden Tasmanier 
iind die letzten Ueberlebenden ihrer Raſſe iber- 
sn Sie find vermutlich 1894 oder 1896 ge⸗ 
ſtorben, und jo lebt ihr Bolt jetzt nur noch 
in den beiden Abbildungen des Großen Brock⸗ 
haus weiter. Die Jahresgabe des Verlages 
dürfte diesmal beſonders viele Freunde finden, 
da die neue Folge auf Kunſtdruckpapier herge⸗ 
ſtellt und mit über fünfzig Photos und Zeich⸗ 
nungen ausgeſtattet iſt. Es bringt ferner eine 


w. neueſte Zeit 


Anzahl ausgewählter Aufſätze aus den Federn 
berühmter orſcher der Neuzeit. Der Verlag 


F. A. Brockhaus, Leipzig C 1, Querſtr. 16, gibt 
das Bud) koſten los ab. 2 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 
der erſte Advent 


Schüchtern wagt ſich das erſte Licht hervor. 
Kurz wurden die Tage und nebelverhangen, 
und die Trübheit drückte auf uns alle. Das 
Verlangen nach Sonne überkam uns über⸗ 
mächtig. Wir hatten ein Gefühl, als würde 
uns die Kehle zugeſchnürt. Aber wenn am 
erſten Adventsſonntag das erſte Licht⸗ 
lein aufglimmt, dann wird uns wohler ums 
Herz. Wir fangen an zu glauben, daß es aus 
der Trübnis um uns her doch noch einen Aus⸗ 
weg geben könnte, einen kleinen, hellen Pfad, 
der uns wieder in freundlicheres Land bringt. 


In den früheren, leichteren und froheren 
Zeiten feierten wir Adventszeit und Weihnach⸗ 
ten ſo recht eigentlich für die Kinder, heute 
müſſen wir alle uns um das Adventsbäumchen 
mit feinen Hoffnungskerzen ſcharen. Uns bleibt 
nicht viel anderes als die Zuverſicht, daß es ja 
eines Tages wieder beſſer werden muß. 
Eines Tages werden wieder die Weihnachts⸗ 
bäume brennen und die Sonne wird von neuem 
zu ſcheinen beginnen. Wir waren verwöhnt 
durch die guten, bequemen Zeiten, jetzt aber 
ſind wir durch die Mühle des Schickſals gegan⸗ 
gen. Mancher von uns iſt niedergebeugt und 
möchte ſich am liebſten im Dunkel verkriechen, 
aber wenn der Lichtſchein zuerſt auch blendet, 
ſoll man doch die Augen aufmachen und dem 
Hellen zuſtreben. Wir gedeihen nur, wenn 
Wärme und Helle um uns ift. 


Manche Verzagtheit wird beim warmen 
Schein der Adventskerzen verſchwinden. Man 
ſoll es nur einmal verſuchen: voll Vertrauen 
einer beim andern Rat ſuchen, einer dem an⸗ 
dern Rat geben. Oft iſt ein guter Rat noch 
mehr wert als irgendeine hilfreiche Tat. Schon 
oft hat einer einem andern durch ein gutes 
Wort beiſtehen können. Was nützt es uns, daß 
wir die Wiederkehr des Weihnachtsfeſtes Jahr 
für Jahr begehen, wenn wir es nur mechaniſch 
tun, nur aus „Gewohnheit“, ohne in unſern 
Herzen das Licht anzuzünden, das nicht nur 
in uns, ſondern um uns her hell macht? Wir 
müſſen den ehrlichen Willen in uns ſtark machen, 
die Fehler, die wir begingen, nach Möglichkeit 
abzuſtellen. Wir müſſen alle irgendwie neu 
anfangen, mit neuem Mut nicht nur, ſondern 


in einem neuen Wollen. Nur dann ſind 


auch 

wir eigentlich berechtigt, überhaupt Weihnach⸗ 
ten zu feiern. Denn wie können und dürfen wir 
für uns etwas erhoffen, wenn wir ſelber nicht 
das geringſte tun, uns umzuſtellen? Wir kön⸗ 
nen gewiß für unſer Weſen viele, viele Ent⸗ 
ſchuldigungen finden — das, was wir in den 
letzten achtzehn Jahren erlebten, war gewiß 
nicht dazu angetan, den Menſchen beſſer und 
weicher zu machen —, aber wir müſſen jetzt an- 
fangen, wieder an uns und unſerer Seele zu 
arbeiten, denn eine Beſſerung im Aeußeren kann 
nur durch den inneren Aufbau erzielt werden. 


Die Adventszeit findet die Menſchen zugäng⸗ 
licher, verſöhnlicher, guten Gedanken zugeneig⸗ 


ter als fonft, — vielleicht iſt es möglich, daß 


irgendein warmes Wort die große Flamme der 
Liebe und Einheit entzündet, die aus Gezänk 
und Haß zum Weſentlichen, zur Harmonie führt! 
Dann wäre das große Adventswunder geſche⸗ 
hen, auf das wir alle hoffen. 


— — 


Kleideripende und Winterhilfe 


Im vorigen Jahr hat die Bitte, Klei⸗ 
dung, Wäſche und Schuhwerk für die 
Winterhilfe zu ſpenden, ein erfreuliches Echo 
in der deutſchen Bevölkerung unſerer Stadt 
gefunden. Mit den abgelegten Sachen konnte 
viel Segen geſtiftet und manche Not behoben 
werden. Aber in dieſem Winter begegnen wir 
wieder den dürftigen Geſtalten unſerer Er⸗ 
werbsloſen, den frierenden Frauen und Kin⸗ 
dern, denen häufig der warme Wintermantel 
und wollene Kleidungsitüde fehlen, und ſehr 
oft halten die zerriſſenen Schuhe weder Kälte 
noch Näſſe einigermaßen ab. Jeder kann hier 
ein wertvolles Samariterwerk üben. Mit 
Geldgaben und Lebensmittelſpenden iſt zwar 
viel, aber immer noch nicht genug getan. 
Oeffnet den Kleiderſchrank, das ift, auch eine 
Loſung für die Winterhilfe. Es gibt überall 
noch einen ausgewachſenen Mantel, den man 
einem Jungen ſchenken kann oder aus dem ſich 
eine Jacke fertigen läßt. Jeder hat Schuhe, 
die auch mit Flicken, aber mit ganzen Sohlen 
noch gut getragen werden können. Abgelegte 
Wäſche, Strümpfe, Kleider, Schals und Mützen 
liegen oft in den Schränken unnütz herum, 
werden von der Hausfrau immer wieder miß⸗ 
billigend betrachtet und ſchließlich für ein paar 
Groſchen dem Lumpenhändler verkauft, und 
man könnte noch ſo viel Werte damit ſchaffen. 
Wieviel kleine Mädchen und Jungen würden 
in dieſem Winter nicht huſten, keine Hals 
entzündung und keine Grippe haben und nichts 
wiſſen von erfrorenen Händen und Füßen, 


wenn ſie warme Schuhe und Strümpfe und 


wollene Handſchuhe beſäßen! 
Der Weg vom offenen Kleiderſchrank zu den 
Menſchen. denen man damit helfen will, ijt 


Aus Ít 


nicht weit und nicht ſchwer. Am beiten tut 
man, die Sachen bei all den Stellen abzugeben, 
die ſich ſo wie ſo ſchon mit der Winterhilfe 
beſchäftigen und die auch am erſten die ge⸗ 
eigneten Abnehmer für die warmen Winter⸗ 
ſachen finden. Folgende Stellen ſind zur Ent⸗ 
gegennahme bereit: 

Evgl. Pfarramt St. Pauli, Waly Jana III 
Nr. 8, Fernſprechnummer 2797 — Evygl. Pfarre 
amt St. Lukas, Waly Jana III Nr 8, Fern⸗ 
ſprechnummer 1737 — Evgl. Pfarramt der 
Chriſtuskirche, ul. Spokojng 13, Fernſprech⸗Nr. 
6329 —. Engl. Pfarramt der Kreuzkirche, ulica 
Grobla 1, Fernſprech⸗Nr. 5234 — Evygl. Pfarr⸗ 
amt der St. Petrikirche, ul. sw. Joſefa 2 — 
Engl. Pfarramt von St. Matthäi, ul. Wierz- 
biecice 45, Fernſprech⸗Nr. 7685 — Eygl.⸗luthe⸗ 
riſches Pfarramt, ul. Skarbowa 17 Büro 
der katholiſchen Caritas, Waly Lefzezynſkiego 
Nr. 3, Fernſprech⸗Nr. 2157 — Büro der Jüdi⸗ 
ſchen Frauenhilfe, ul. Szewſka 10, Fernſprech⸗ 
Nummer 3209. 

Jeder wird wiſſen, wo er ſeine Gaben ab⸗ 
geben kann. Die Sachen, die abgeliefert wer⸗ 
den, können ſelbſtperſtändlich alt und gebraucht 
ſein. Herzlich gebeten wird aber darum, ſie in 
ſauberem und möglichſt in heilem Zu⸗ 
ſtande zur Verfügung zu ſtellen, damit ſie ohne 
viel Materialkoſten für Wäſche und Ausbeſſe⸗ 
rungen verteilt werden können. Eile tut not, 
denn jetzt wird es täglich kälter, und bald naht 
Weihnachten, wo wir recht vielen Schützlingen 


der Winterhilfe eine „warme“ Freude 
machen möchten. 
Kammermuſikabend 


Der 22. November des Jahres, der Cäcilien⸗ 
tag, wurde in Deutſchland als „Tag der 
Hausmuſik“ gefeiert, Aniverſitäten, Schulen, 
Preſſe, Nadio⸗Sender, die vielen Inſtitutionen 
des Muſiklebens und die geſamte Muſikerſchaft 
haben in Veröffentlichungen und Veranſtaltun⸗ 
gen verſchiedenſter Art an dieſem Tage in ge⸗ 
bührender Weiſe auf die kulturelle Bedeutung 
der Hausmuſik und die Notwendigkeit ihrer Er⸗ 
weckung zu neuem Leben hingewieſen. Wir 
leben ja im Jahrhundert der Technik, im Zeit⸗ 
alter der „Tage“: „Tag des Buches“, „Mutter⸗ 
tag“, „Tag des Kindes“, „Tag der Hausmuſik“. 
Wirkt das nicht nachgerade beſchämend? Er⸗ 


ſcheint unſere Generation ſchon ſo verflacht, daß 


ſie durch ſolche offiziellen „Tage“ an ihre beſten 
Güter erinnert werden muß? 

Jedoch ſei dieſe Gelegenheit benutzt, um dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß wir in den Mauern un⸗ 


ſerer Stadt eine Hausmuſik⸗ oder Kammermuſik⸗ 


vereinigung beſitzen, die ſich ſeit Jahren die Er⸗ 
haltung und Pflege deutſcher Hausmuſik zur 
Aufgabe geſtellt hat. Das „Brüder⸗Greu⸗ 
lich⸗Trio“ veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
wieder unter freundlicher Mitwirkung der Ber⸗ 
liner Pianiſtin Eliſabeth Gropius⸗Klipfel 
am Dienstag, dem 6. Dezember (am Eröff⸗ 
nungstage der Handarbeitsausſtellung des Hilfs⸗ 
vereins deutſcher Frauen), abends 8 Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshaus einen öffentlichen 
Kammermuſikabend. Der Reinertrag iſt für die 
Poſener „Winterhilfe an Arbeits» 
loſen“ beſtimmt. Der Vorverkauf hat in der 
Engl. Vereinsbuchhandlung bereits begonnen. 
Näheres ſiehe im Anzeigenteil. 


—— — 


Worte zur Winterhilfe 


In den jetzigen Zeiten der Not wollen wir 
unſere Nächſtenliebe beweiſen. Jeder, der 
jeinem darbenden Nächſten heljen kann, tue 
es ſofort und freudigen Herzens. Einen 
freudigen Geber hat Gott lieb! 


Georg Wohlfeil, 
Direktor der Vereinsbank in Thorn. 
— 


Weihnachtsbitte ‚ 


der Krüppeltinder und Taubſtummen in 
Wolfshagen 

„Komm, o mein Heiland Jeſu Chriſt, 

Mein's Herzens Tür Dir offen iſt; 

Ach zeuch mit Deiner Gnaden ein, 

Dein’ Freundlichkeit auch uns erſchein“!“ 

So ſingen bittend und zuverſichtlich die hellen 
Kinderſtimmen unſerer lieben Krüppelkinder. 
Sie liegen in ihren Bettchen, mit Gipsverbän⸗ 
den und Streckapparaten beſchwert, aber doch 
ſo ſonnig froh mit freudig erhobenen Händchen 
zu den Adventslichtern und Sternlein hin, die 
überall blinkend die kleinen Herzen erfreuen 
und die Aeuglein jo ſtrahlend licht machen, 
und unſere lieben taubſtummen Kinder ſchauen 
dieſem Leuchten ſtumm zu. Den frohen Geſang 
der Kleinen hören fie nicht, aber fie ſehen — 
ſehen und feiern ſtill mit. 

„Dein! Freundlichkeit auch uns er 
ſchein'!“ 

Wenn in dieſer Notzeit treue Freunde um 
ihrer geſunden Kindlein willen unſerer Kleinen 
nicht vergeſſen und uns fürſorgend doch wieder 
die Hände füllen, donn wird unſerem Bemühen 
geholfen, unſeren kranken Kindern, nach denen 
ſich die Eltern zum lieben Chriſtfeſt sonderlich 


adt 
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Dem Ihr guter Teint ist uner- 
setzlich. Deshalb sagen wir 
Ihnen, daß Sie Palmolive-Seife 
unbedenklich gebrauchen können. 
Sie ist aus Oliven, Palm- und 
Kokosnußölen hergestellt — ent- 
bält keinerlei andere Fette. — 


Seit Generationen dienen die 
Öleder Oliven und PalmenFrauen 
ronKulturzurReinigungderHaut, 
Uns ist es gelüngen, diese Öle mit 
dem Öl der Kokosmuß nach einem 
einzigartigen Rezept so mitein- 
ander zu vereinen, daß sie dem 


nd fand 


woraus Ahre 8 


e. 73 
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Teint wirkliche Schönheit geban 
und bewahren. 

Nur wenn die Haut stets gründ- 
lich gereinigt wird, kann der Teint 
schön sein, milde Schaum der 
Palmolive-Seife dringt in jede 
kleine Pore ein — entfernt mit 
Sicherheit jede Spur von Staub 
und Schmutz. Das Resultat reget- 
mäßiger Hautpflege mit P 
olive wird Sie überraschen. Ihr 
Teint wird rein, frisch und schön. 


PALMOLIVE 


BERGESTELLÄLTIM FOREN 


jehnen, Elternliebe zu erjegen und Weihnachts⸗ 
fonne in die Kinderherzen zu tragen. 


Darum erbitten wir Gaben der Liebe in unſer 
Haus oder auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 
206 583. So u 5 

Diakoniſſen⸗ Mutterhaus „Ariel“ 
Kijaſzkowo, pocz. Hukomy, pow. Wyrzuyſk. 
— — 


Nochmals: Die Klageerneuerungen beim 
Oberſten Verwaltungsgericht. Wir brachten 
geſtern die Nachricht, daß die Klagen, die beiin 
Oberſten Verwaltungsgericht vor dem 1. April 
1932 eingereicht worden jind, unter den 
Tiſch fallen, wenn wicht innerhalb von drei 
Monaten nach dem Inkrafttreten der Verord⸗ 
nung über das Oberſte Verwaltungsgericht ein 
Antrag auf Weiterbehandlung der Angelegen⸗ 
heit eingereicht wird. Wir gaben irrtümlich 
den 29. Oktober 1932 als den Tag des Inkraft⸗ 
tretens an. Tatſächlich hat die Verordnung 
aber erſt am 15. November 1932 Goſetzeskraft 
erlangt, jo daß die Anträge bis zum 15. Fe- 
bruar 1983 eingereicht werden können. 


60. Geburtstag. Der in weiten evangeliſchen 
Kreijen unferer Stadt wohlbekannte Bote der 
Inneren Miſſion Ostar Hampel feiert heute 
feinen 60. Geburtstag. 


X Poſener Bachverein. Die Chorprobe fin- 
det, wie verabredet, am Montag, dem 28. d. 
Mits., im kleinen Saal des Epgl. Vereins⸗ 
hauses ſtatt. Es wird beſonders darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Probe gleichzeitig für alle 
Stimmen um 8 Uhr beginnt. 

X Der Deutihe Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am Sonntag, 27. November, einen 
Ausflug nach Puſzezykowo (Unterberg) und 
Jaroſlawiec. Treffpunkt Autobusbahnhof 
Drweſtiplatz am Eingang um 310 Uhr. Rüd- 
fahrt nach Vereinbarung. Gäſte willkommen. 

Das neue Vereinsgeſetz iſt im Verlage der 
. — oom — deutſchen Sejm. und 

atsabgeordnne ür Poſen und Pomme⸗ 
rellen, Poznan. Waly Leſgezynſkiego 3, erſchie⸗ 
nen und kann zum Preiſe von 3,50 Zloty be- 
zogen werden. 

Im gleichen Verlage iſt auch das polniſche 
Strafrecht mit Einführungsbeſtimmungen und 
die polniſche Zivilprozeßordnung mit Einfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen in deutſcher Ueberſetzung 
erſchienen. Dieſe beiden Geſetze ſind auch als 
Broſchüren im Großoktavformat herausgegeben 
worden, die zum Preiſe von 3,50 Zloty bzw. 
3,75 Zloty zu beziehen ſind. 

X Der polniſche Verband der Mandolinen⸗ 
ſpielervereinigungen veranſtaltet Sonntag, den 
4. Dezember, abends 8 Uhr einen Wettſtreit 
um den Munier⸗Preis im Saale des Hand- 
werkerhauſes in der ul. Fr. Ratajczaka. Dieſer 
Veranſtaltung ſoll u. a. auch der italieniſche 
Botſchafter beiwohnen. Der Wettſtreit wird in 
Geſtalt eines Konzerts von acht Mandolinen⸗ 
gruppen (180 Perſonen) durchgeführt. Ein⸗ 
trittstarten find zum Preiſe von 49 und 
80 Groſchen bei der Firma E. Bamber, ul. Pól- 
wiejita 38, zu haben. 


— . U0ſ2ę— 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 26. November 

Sonnenaufgang 7.33, Sonnenuntergang 15.47. 
Mondaufgang 5.29, Monduntergang 14.15.— 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 7.35, Sonnen⸗ 
untergang 15.45. Mondaufgang 7.07, Mond 
untergang 14.42. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
1 Grad Celſ. Südweſtwinde. Barometer 
752. Heiter. 

Gestern: Höchſte Temperatur + 5, niedrigſte 
. 1 Grad Celſ. 

Waſſerſtand der Marthe am 26. November 
+ 0,19 Meter gegen + 0,16 Meter am Bor 


i Wettervorausjage 
füc Sonntag, den 27. November 
Ziemlich mild und veränderlich mit einzelnen 
Regenfü 


zn ien. Lebhafte weſtliche 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 


Sonnabend 4 Uhr: „Fritzchens Abenteuer“, 
Abends: r irge 


Sonntag : Dolly“. Abends: Sym; 
phonie⸗Konzert. 

Teatr Polſki: 
Sonnabend: „Akropo (Premiere.) 


lis“. 
Sonntag: „Akropolis“. 
Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Der brave Soldat Schweik“. 
Sund 314. Uhr „Der brave Soldat Gwei, 
Abends: „Zygmunt Auguft“. 
Komödien⸗Theater: 
Sonnabend: „Dancing⸗Bar“. 
Sonntag 3 Uhr: „Im weißen 
Abends: „Dancing⸗Bar“. 
Zirkus „Olympia“ (ul. Poznanſka): 
Weltattraktionen. (Beginn 8½ Uhr.) 
Städtiſches Muſeum mit RNadio⸗Abteilung 
ul. Mariz. Focha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Don- 
nerstagen und Sonntagen ift der Eintritt frei 


Kinos: 
Apollo: „Tarzan“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Spinne“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tarzan“. (345, 347, 749 Uhr.) 
Slonce: „Wenn Frauen regieren“. (5, 7. 9.) 
Wilſona: „Die wunderbare Lüge der Nina 
Plotrowna“. (Brigitte Helm.) (5, 7, 9 Uhr.) 


A rere 


Magen- und Darmſtörungen, Anfälle von 
Leibweh, Stockungen im Pfortaderſyſtem. Auf⸗ 
geregtheit, Nervojität, Schwindelgefühl, allge- 
meines Unwohlbefinden werden durch täglich 
ein Glas natürliches „Franz⸗Joſ⸗f“⸗Bitterwaſſer 
gelindert. In Apotheken und Drogerien erhältl. 


Fremiere.) 
Fl“. 


> 


Nochmals das Kleben 
von Invalidenmarken 


Die von uns in Nr. 269 vom 23. November 
veröffentlichten Sätze für die Invaliden⸗ 
marken finden Anwendung auf die in Stadt 
und Land beſchäftigten gewerblichen Ar⸗ 
beiter, mit Ausnahme der Landarbeiter, für 
die ſie nicht maßgebend ſind, da dieſe 
beſonderen Sätzen unterliegen. 


x Handarbeitsausſtellung. Immer näher 
rückt die Zeit der Handarbeitsausſtellung dez 
„Hilfsvereins deutſcher Frauen“⸗Poſen, und 
viele ſchöne Sachen ſind bereits im Büro des 
Hilfspereins eingegangen. Wie wohl ſchon 
allgemein bekannt iſt, findet die Ausſtellung 
am 6., 7. und 8. Dezember in den Räumen des 
Zoologiſchen Gartens ſtatt. Am erſten Tage, 
an dem wieder der beliebte Teenachmit⸗ 
tag mit Mufit ftattfindet, beträgt der Ein- 
trittspreis 0,90 Zloty und Steuer, an den bei⸗ 
den anderen Tagen 0,45 Zloty und Steuer. 
Der dritte Ausſtellungstag bringt wieder eine 
Verloſung, zu der Loſe zum Preiſe von 
1 Zloty bereits vom Beginn der Ausſtelluͤng 
an zu haben ſein werden. 


Diejenigen, die noch Handarbeiten für die 
Ausſtellung abgeben wollen, werden gebeten, 
dies recht bald zu tun, da ſpäteſtens bis zum 
2. Dezember alles abgeliefert ſein muß. Es 
wird nochmals darauf hingewieſen, daß auch 
Gegenſtände aus Privatbeſitz, wie Kriſtall, 
Silber. Porzellan u. a., zum Verkauf gelangen 
können, doch werden dieſe Sachen erſt am Mon⸗ 
tag, dem 5. Dezember, bis 12 Uhr mittags im 
Zoologiſchen Garten abgenommen. 

X Die polniſche Vereinigung der Mieter und 
Intermieter, ul. Maleckiego 4, m. 8, gibt zur 
Kenntnis, daß vom 1. Januar 1933 allen Mit⸗ 
gliedern neue Ausweiſe ausgeſtellt werden. In 
dieſe Ausweiſe kleben die Inkaſſenten der Ver⸗ 
einigung jeden Monat die betreffenden Mit⸗ 
gliedsmarken. Da die Vereinigung wegen der 
vorgekommenen Schwindeleien falſcher Fn- 
kaſſenten gezwungen iſt, alle bisherigen Quit⸗ 
tungen rückgängig zu machen, werden dafür die 
entſprechenden Marken in die Ausweiſe ge- 
Hebt. Die Marken find auch im Sekretariat 
der Mietervereinigung, ul. Maleckiego 4, m. 8, 
in den Amtsſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr 
erhältlich. In derſelben Zeit werden dort jeg⸗ 
liche Wohnungsangelegenheiten erledigt. 


X Ueberfahren. In der ul. Fredry wurde 
der auf feinem Rade fahrende Peter Witczak 
son dem Motorrade P. 3. 47 440 überfahren, 
wobei er nur leicht verletzt wurde. 


X Autobusbrand. In der Autogarage der 
Flektriſchen Straßenbahn entſtand infolge 
Kurzſchluſſes ein Brand, der durch den Mecha⸗ 
niterlehrling Marcinkowſki verurſacht wurde. 
Ein Autobus geriet in Flammen, die jedoch 
vor Ankunft der Feuerwehr gelöſcht wurden. 


X Weſſen Eigentum? In der ul. 27. Gru⸗ 
dnia wurde eine größere Summe gefunden. Der 
Verlierer kann ſich den Betrag im Büro der 
Kriminalpolizei, Plac Wolnosci 12, Zimmer 
Nr. 64 abholen. 


X Vorgefundenes Diebesgut. Während 
einer Hausſuchung in der Wohnung von Hed⸗ 
wig Urbaniak, Waſſerſtraße 8, wurden nach⸗ 
ſtehende Materialien, die von Diebſtählen her⸗ 

rühren, vorgefunden; ein Stück brauner Klei⸗ 
derſtoff, ein Poſten dunkelblauer Anzugsſtoff, 
ſchwarze Stoffe, 9 Grammophonplatten und 
derſchiedene andere Gegenſtände. 


X Polizeiliche Razzia. Während einer 
Razzia in der Gegend des Alten Markts, 
Sapiehaplatz und Wronkerplatz wurden ca. 100 
Perſonen angehalten. Von ihnen wurden ſechs 
als des Diebſtahls verdächtig feſtgenommen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 19 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Eingeſandt 


Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Wie lange noch? 


Wie fol ſich die Bevölkerung Poſens 
die Unſicherheit in den Straßen noch 
gefallen laſſen? 


Täglich werden in der ul. Fredry und 
am Moſt Teatralny Frauen und Müd- 
chen von Strolchen beläjtigt, in den Stunden 
von 6—8 Uhr abend! 

Wann greift die Polizei ein, um die Bürger 
zu ſchützen? i G. 
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Frau Y 
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Liſſa 


tiger Pauſe hatten 
des Hotel Conrad 


Vorſitzende der hie 


Carl 


Heute, Sonnbend 


ma Vorstel- 
Morgen, Sonntag) U lungen 


im es OLYMPIA 


um 4.15 und 8.15 Uhr 


Eintrittskarten von 45 Groschen bis 1.50 zł. 


I. Treppe links, 


t Wojew, Poſen 


hk. Silberhochzeit. 
feierte der hieſige Bürger 
e und ſeine 
ka, das Feſt der 

hk. Diebſtähle. Vor einigen Tagen wur⸗ 
den im 6 Elektrizitätswerk eine Anzahl 
iben im Werte von ca. 80 Zloty 

eſtohlen. Die Poli 
em 20 jährigen Geltam M. aus Grätz feft. — 
Am 5. d. Mts. war dem Fräulein Anna Hauff 
ein Damenfahrrad geſtohlen worden. Nunmehr 
hat die Polizei dieſes Fahrrad dem 17jährigen 
3 Firley aus Kakolewo abgenommen, und 
erhandlung wird ergeben, wie Firley in 
den Beſitz des geſtohlenen Fahrrades gekom⸗ 


À 5 ieh ein Nadſahre 
mittags ſtieß ein Radfahrer mit einem Kohlen⸗ 
wagen in der ul. Rzadowa vor dem Gerichts⸗ 


ſzewſti aus Grätz, ſtürzte unter 
den Wagen und wurde überfahren. 
litt er ſchwere Verletzungen am Kopf und am 


haus geſchafft werden mußte. 


— Im Silberkranz. Am 28. d. Mts. 
feiern der Ackerbürger Reinhold Kleiber und 
argarete geb. Pulſt in Rawitſch ihr zu 
Ehejubiläum. Dem Silberpaar ſei 


Verſammlung im B. 9. u. G., 
Ortsgruppe Liſſa 

k. Liſſa, 26. en 0 Nach etwa ſechsmona⸗ 
ie 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
werbe zu einer Verſammlung eingefunden. Der 


tor Runge, begrüßte die Erſchienenen und gab lichen Maſchinen. 
einen kurzen Nebel pie s r t u 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf N 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


| al,Romana Szymahskieyo 2 


(früher Wienerstraße) 
In Poznah im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyskl 

(früher Petriplatz). 


MPoſonor Taqoblatt < 


einer Beſſerung der 3 * entgegen⸗ 
ebracht te und die ſich leider nicht erfüllt 
gabe Er teilte ferner mit, daß der Ortsgruppe 


zwei neue Mitglieder beigetreten ſind und gab 


Am 25. d. Mts. | Herrn Direktor Baehr⸗Poſen das Wort zu 
err Adam Wis einem Vortrage über „Gedanken zur Wirtſchafts⸗ 
rau Jadwiga, geb. Kas lage“. na die Ausführungen des Redners kom⸗ 
Ibernen Pochzelt. men — 0 der Montag⸗Ausgabe unſerer Zei⸗ 
tung zurück. 


Sarne 


— Im goldenen Schmuck. Am morgigen 
Sonntag feiern die Eheleute Eduard Flei⸗ 
ſcher und Frau Marie geb. Seidler im Kreiſe 
ihrer Kinder und Enkelkinder ihre goldene Hoch⸗ 
zeit. Zu den vielen Verwandten und Freunden 
geſellen auch wir uns, grüßen das treue Jubel⸗ 
paar und wünſchen ihm einen geſegneten ge⸗ 
meinſamen Lebensabend. 


Maſſel 


— Silberhochzeit. Der Landwirt Julius 
Kinaſt und Frau Emma geb. Baudke feiern 
am 28. d. Mts. ihre Silberhochzeit. Dem Silber⸗ 
paar entbieten wir unſere Glückwünſche. 


Inowroclaw 


z. Selbſtmordverſuch. Donnerstag 
vormittag gegen 11 Uhr beobachteten Straßen⸗ 
paſſanten in der Nähe der Marienkirche einen 
Mann, der eine Flaſche aus der zeige nahm 
und ſchnell daraus trank. Er hatte Izläure 
ſich genommen, um jeinem Leben ein Ende 
u machen. Die entſetzten ngen dieſes Vor⸗ 
ſaus benachrichtigten ſofort die * und 
verjuchten, dem Lebensmüden Milch einzu⸗ 
. p en, was er aber mit Gewalt ablehnte. Sn 

es 


ei ſtellte nun den Dieb in 


Am Sonnabend 


er Radfahrer, der 13jäh⸗ 
abei er⸗ 


er ins Städtiſche Kranken⸗ 


chwerverletztem Zuſtande wurde er in das 5 
ige Kreiskrankenhaus eingeliefert. Es handelt 
ch um den in mittleren Jahren ſtehenden 
Dachdecker Badaſzewſki von 
2. Feuerbericht. Am Mittwoch abend 
en 6 Uhr wurde unſere Wehr nach dem 
nahen Szymborze gerufen, wo auf dem Gehöft 
des Landwirts Rumanicz Feuer ausgebrochen 
n Ab ee: iſt 1 2 Baum Sa = 
reide und ein uppen mi wirtſchaft⸗ 
ie reſtlichen Gebäude mit 


hier. 
ririn abend im Saale 

itglieder der hieſigen 
es 


en Ortsgruppe, Bankdirek⸗ 


Í über die Zeit, in Der | dem leben 3 konnten gerettet wer⸗ 
die hieſige Ortsgruppe nicht getagt hatte. Er | den. Der Schaden wird auf 20 Zloty ge⸗ 
wies auf die Hoffnungen hin, die man damals ſchätzt. 


Das grüne Etikett 


die Schutzmarke 
des guten 


REMU” - tosti 


Freunde 
wollen Sie wieder be 


«KOSMOS» TERMIN - KALENDER 


für das Jahr 1933 


das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäftsmann, mit 
den wichtigsten Gesetzen und Verordnungen irn Anhang 
250 Seiten, Preis nur 4,50 zi. 


LANDW. TASCHENKALENDER 


für Polen 1933. 
Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für den Klein-, 
Mittel- und Grosslandwirt, grüner Leinenband Zł 4,50. 


DEUTSCHER HEIMATBOTE 


in Polen, Kalender für das Jahr 
1933, der deutsche Hauskalender in jeder deut- 
schen Familie. — Schöne Ausstattung, reich bebilderter 
Inhalt, Jahrmarktsverzeichnisse, Preis Z? 2,— 


leiten: 


und warten auf Sie In jeder Buchhandlung. 


KOSMOS 2 POZNAN 


ul. Zwierzyniecka 6. Telefon Nr. 61-05 und 62-75. 


REKLAME- UND VERLAGSANSTALT 


Wolkowitz 


kostenlos, 


Walzen-Schrotmühlen 
I Stille’s Patent 55 
neuste Modelle mit Kugellagern ! 
enorme Leistung in wolligen, kal- 
ten Schrot! @ Umtausch, Gelegen- 
heitsverkäufe von gründlich repa- 
rierten Mühlen Stille's Patent! @ 
Ankauf, sachgemäße Reparatur, 
Aufriffellung ! f 

Inż. H. Jan Markowski Porpai, Posttach 420. 
Tel. 52-43. Sew. Mielżyńskiego 23. 


empfehle 


Payne 
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Persi 


Kaufet fix 
Kanold Pix 


Pix-Pastillen — Husten stillen 
1 Schachtel 25 Groschen — überall! 


aicht allein Pix-Pastillen sind hervorragend, 
Nile anderen Kanolds-Fabrikate auch. — 


Wojew. Pommerellen 
Konitz 


Wegen Spionage lebenslänglich 

ins Gefängnis 

Vor dem hieſigen Standgericht hatte ſich der 
19 Jahre alte Landwirtsſohn Jagielſti 
wegen Spionage zu verantworten. Das 
Urteil lautete auf lebenslängliches 
Gefängnis und Aberkennung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit. 

Der Angeklagte bekannte ſich zur Schuld. Nur 
ſeine Jugend und die Tatſache, daß er erſt nach 
ſtändigem Zureden von ſeiten Dritter der Ver⸗ 
ſuchung erlag, rettete den Angeklagten vor dem 
Galgen, der bereits im Schuppen des Gefäng 
niſſes auf ihn wartete. 


Nongreßpolen 


Löwendompteur ſchwer verletzt 


Warſchau, 26. November. Im Warſchauer 
Zirkus kam es bei der Löwendreſſur des 
Kapitäns Proske, der auch in Poſen bekannt 
iſt, zu einem Zwiſchenfall, der leicht tragi⸗ 
ſche Folgen hätte haben können. Als nämlich 
der Kapitän zur Ausführung ſeiner Schluß⸗ 
nummer ſeinen Kopf einer Löwin in den 
Rachen ſteckte, biß dieſe zu und ver⸗ 
letzte ihn nicht unerheblich. Kapitän Proske 
hatte noch Geiſtesgegenwart genug, um die 
Beſtien in den Käfig treiben zu laſſen, 
worauf er infolge des Blutverluſtes ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. In der Garderobe 
wurde ihm ein Notverband angelegt. 


N 
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i 
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gur gepfleg 
hält doppelt 
so lange! 


Denken Sie daran, daß Ihnen Persil die 
Freude am Tragen der hübschen Sachen 
recht lange erhält. Einfach, schonend und 
billig ist die Pflege mit Persill Umständ- 
lichkeiten gibt es nicht. Sie brauchen nur 
kaltes Wasser und etwas Persil. (Auf je 
2 Liter kaltes Wasser 1 gehäuften EBlöffel 
voll.) Darin drücken Sie die Wollsachen 
leicht durch. Im Nu sind sie sauber. Kalt- 
waschen mit Persil ist nicht nur bequem, 
es ist auch hygienisch. Persil hat nämlich 
vorzügliche Desinfektionseigenschaften! 


einzigartig”: 


amen TIL 
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Auch die stärkere Dame 


kann elegant sein! 


Die Modezeitschriften und die modischen Ausstellungen 
vermitteln uns oft den Eindruck, daß all diese enizückende 
Eleganz, die Freude, schick und modisch gekleidet zu sein, 
nur für überschlanke oder doch zumindest Normalfiguren 


Was di; 


voller erscheinen läßt, als es in Wirklichkeit ist, indes der 
modische Hut mit Rand das Gesicht schmaler und länglicher 


macht. Die stärkere Dame sollte niemals kontrastierende 
Strümpfe und Schuhe tragen, sondern beides gleichfarbig 
mählen, und sie sollte längliche und spitze Ausschnitte vor 
runden bevorzugen. 

Die Dame mit schmalen Schultern und breiten Hüften 
wird verzichten auf Verzierungen an der Hüftpartie des 
Kleides und versuchen, durch Verbreiterung der Schultern 
die Hüftpartie schmäler erscheinen zu lassen. Und die Dame 
mit breiten Schultern muß nach Möglichkeit auf Längs- 
teilung des oberen Kleiderteiles achten und Blickfänger an 
der Schulterpartie vermeiden. 


Adventszeit! 


Eine Heine Anregung 


Mit dem erſten Adventsſonntag beginnt die ſchönſte Zeit 
des Jahres, die Vorbereitung auf das Weihnachtsfeſt. Und da 
dieſes Felt ein wahres Fejt der Familie ift, jo liegt es in den 
Händen der Frau und Mutter, dieſe Zeit der Er⸗ 
wartung und Vorfreude für die Ihren jo ſchön und feierlich zu 
geſtalten, als nur irgend möglich. 

Sind die Zeiten nicht viel zu ſchwer dazu? Können wir 
heute denn überhaupt an Feſte und Feiern denken? Wir können 
nicht nur, wir müſſen es fogar, wenn wir nicht in dem Wb- 
grund der Hoffnungsloſigleit verſinken wollen. Leben ohne Fet 
hat keine Freude und keinen Reiz. Kinder, die niemals die 
Vorfreude auf Feſte tennen lernten find bedauernswert. Wir 
brauchen heute mehr denn je die Fähigkeit, uns zu freuen! 

Und wir können uns freuen! Denn Feſte von heute müſſen 
nicht koſtſpielig ſein, brauchen keine großen, materiellen Voraus⸗ 
ſetzungen mehr. Was wiſſen unſere Großmütter noch zu er⸗ 
zählen von den beſcheidenen und ſtimmungsvollen Feiern aus 
ihrer Jugendzeit. Es kommt nur auf die Stimmung an! Und 
das liegt wiederum in den Händen der Frau. 

Zu Kleinigkeiten und winzigen Ueberraſchungen, zu prats 
Hien Dingen wird es auch heute meift noch reichen. Mit vielen 
Andeutungen kann eine entzückende Stimmung der Vorfreude 
im Familienkreiſe geſchaffen werden. Kinder und Eltern können 
ſelbſt unzählige kleine Ueberraſchungen aus ſonſt wertloſem 
Material arbeiten — es kommt nur auf die Uebertaſchung, auf 
das liebevolle Gedenken und das große Geheimnis hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Türen an. £ 

Die Abende jollen wieder jung und alt im Familienkreiſe 
vereinen, ein jeder Sonntag wird mit einem neuen Lichtlein 
gefeiert, und vielleicht bereiten die Kinder den Eltern als 
Ueberraſchung ſogar ein ſelbſtgedichtetes und geſpieltes Krippen⸗ 
ſpiel vor. — 

Es gehört ſo wenig zu einer ſtimmungsvollen Feier! Im 
Grunde nur — die Bereitwllligkeit dazu“ 
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abrechnungen, Briefwechſel des Arztes, Kurzſchrift und Maſchine⸗ 
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Wir brauchen nicht zu frieren! 


Ein wenig Abhärtung tut not! — Kampf gegen die „Winterkrankheiten“ — Geſunde Abhärtungs⸗ 
methoden für Frauen und Kinder 


Von Dr. K. Heller 


Wieviel froſtzitternde Körper, wieviel matte Augen: 
paare, heiße Köpfe und blaue Lippen ſprechen in dieſer. 
kalten Jahreszeit davon, daß da irgend etwas in der 
Wechſelwirkung von Temperatur und menſchlichem Orga⸗ 
nismus nicht ſtimmt. Ein wenig Abhärtung — die aller⸗ 
singt beſſer jhon in der warmen Jahreszeit begonnen 
worden wäre — tut alſo bitter not. 


Geſunder Schlaf 


wenn man im ungeheizten 


Gleich nach dem Aufſtehen 


beim jetzt geöffneten Fenſter einige kräftige Be⸗ 
wegungen machen, die das Blut raſch in Umlauf bringen. 
Ein paar kraftvolle und rückſichtsloſe Kniebeugen — 
rückſichtslos py die ſchlafmüden Glieder — und natürlich 
mit entſpre enden Armbewegungen ein paar ganz tiefe, 
gründliche Atem züge. Sofort hört das Froſtempfinden 
auf — man fühlt ſich wach und friſch. 


Der richtige Gang erwärmt! 


unterwegs und auf der Straße ſieht man recht oft in froſtklaren, verſchneiten 
jämmerliche Geſtalten, die rote Naſenſpitze tief in den rein, daß man jede ſonnige 


Mantelkragen gezogen, die Geſtalt zuſammengekrümmt, die 
dünn beſtrumpften Beine rotgefroren! Wenn nun auch 
gegen die Kälte grundſätzlich nichts zu machen iſt — das 
Froſtgefühl, das wirklich ſehr ſtörend und unangenehm 
ſein kann, iſt nicht ſelten die Folge — ſchlechter Haltung 
und falſchen Ganges. 


rauen, die mit unbewegtem Oberkörper gehen, in der kindern keine Exp erime 


Regel ſogar noch im Hüftgelenk abgeknickt, dürfen ſich nicht 
beklagen, wenn ſie frieren. Ihre falſche Haltung und der 


porös ſein. 3 K 


Hoffnung, dadurch der kalten 8 weniger Angriffsfläder 
zu bieten. Das ijt ein großer Irrtum! Die richtige ge 
ſunde und natürliche Haltung, die eine ſenkrechte Linie vom 
Kopf bis zum Fußgelenk bildet, iſt die Poras fiit 
den richtigen Gang, der den ganzen Körper feiner Natur 
entſprechend in Boa ſetzt. Freie, gelöſte Bewegung 
der Arme und des Schultergelenks, des Halſes bewirkt, 
daß wir nicht nur „mit den Beinen“ gehen, daß 
der Körper durchblutet und erwärmt iſt und — daß dae 
Froſtgefühl ſehr bald einer friſchen Spannkraft weich 


Die Kleidung wärmt nur, wenn - 


wenn fie nicht wie ein Schraubſtock den Körper um- 
ſpannt. Warme Wollkleidung, die iy Eeregh ſoll immer 
eidung, Mäntel, dicke Kleider, 
müſſen dem Körper Spielraum laſſen. Denn bekanntlich 
wärmt ja nicht der dicke Stoff, ſondern die Luftſchicht, di⸗ 
zwiſchen ihm und dem Körper bleibt 
arum ſollen Kleinkinder auch möglichſt nicht Finger⸗ 
handſchuhe tragen, die meiſt ein wenig prall ſitzen und in 
denen ihnen die Fingerchen „abſterben“, ſondern Fauſt ⸗ 
handſchuhe, die Tote Bewegung der kleinen Finger 
geſtatten. Es gibt dann weniger rote Händchen und 
weniger Tränen 


Die Gefahr der Ueberhitzung 


tai bei Kleinkindern im Winter immer nahe. Be 
ſorgte Mütter rücken das Bettchen in die Nähe des Ofens 
oder der Heizung, Daunenkiſſen werden über das Kind ge 
türmt und jeder Luftzug ängſtlich ferngehalten. Eine meift 
übertriebene Vorſorge, die den gegenteiligen Erfolg erzielt 


Kleinkinder ſollten auch im Winter ſoviel als mög ⸗ 
lich friſche Luft geniepen dürfen. Bejonders 
Kr iſt die Luft jo prachtvoll 

ittagsſtunde dazu benützen 


ſollte, das Kind an die Luft 1 17 führen. Leichte, poröſe 
Wollkleidung ijt gut. Bei Wind fol ag geachtet 
werden, daß Kinder den Mund geſchloſſen halten. Vor 
Staubwehen ſoll man die Kleinen ſchützen, da ihre 
Atmungsorgane im Winter beſonders anfällig fi 
Mit Kaltwaſſerkuren ſollten im Winter bei Klein⸗ 
nte gemacht werden. Auch 
kaltes Waſſer zu trinken ift ihnen meiſt nicht zutr lich. 
Anſteckungsgefahr, heiße Bäder, überhitzte Räume und Zug ⸗ 


ſchlechte Gang vermindern die Blutzirkulation. Und je luft ſind die Dinge, vor denen wir die Kinder ſchützen 
mehr ſie frieren, um ſo weniger bewegen ſie ſich, in der müſſen. Kälte und Froſt ſelbſt aber ſchaden ihnen nichts! 
MIRIAM 
Wir zeigen | nenem Gebrauch bricht. Wenn der Pelz bei natürlicher 


Die Frau im Beruf 


Kaufmänniſch⸗praktiſche Arzthilfe 


Die kaufmänniſch⸗praktiſche Arzthilfe iſt eine Erſcheinung 
unſerer Tage, in denen der „freie“ Mediziner mit einer 
Fülle von kaufmänniſchen Dingen umzugehen hat, von denen 
er wenig weiß, da er nicht die Ausbildung zum Kaufmann hat, 
und zu denen er in einer gutgehenden Praxis auch nicht die Zeit 
hat. Um ſich eine Sekretärin zu halten, die ihm bei feiner | 
Prazis nicht Helfen kann, verdient er anfangs oft nicht ge- 
nügend. Eine ausgebildete S r iſt häufig nicht not⸗ 
wendig. So wurde dieſer Beruf geſchaffen, der beides vereinigt. 

Für die Ausbildung iſt die mittlere Reife unbedingt not⸗ 
wendig. Man beſucht dann verſchiedene Kurſe, die deutlich in 
zwei Teile zerfallen. Die kaufmänniſchen Fächer, wie 
Buchführung mit allen Feinheiten, Krankenkaſſenweſen, Kaſſen⸗ 
ſchreiben. Dann kommen einige Fächer, die in ein Uebergangs⸗ 

ium gehören, nämlich die Grundlagen der Chemie und 
Pyyſit. And ſchließlich weiht ein Sanitätskurſus in die 
Anatomie des Menſchen, die erſte Hilfe, Krankenpflege im all⸗ 
gemeinen, Inſtrumentenlehre und pflege, Desinfektion, chemiſche, 
einfache Unterſuchungen, mediziniſche Terminologie, etwas 
Bakteriologie, Einführungen in die Lehre von den Jufektions⸗ 
krankheiten und außerdem die Bedienung von ärztlichen Appa⸗ 
raten ein. Außerdem it auch die Möglichkeit gegeben, den 
Führerſchein 3b zu bekommen, der für eine Landpraxis 
äußerſt wichtig fein tann. Die Kurſe dauern ſechs Wochen. 

ER: 


Umgang mit dem Pelz! 
Bon falſcher und richtiger Pflege 


Wer ſeinen Pelz aus der Mottentiſte holt, erlebt nicht jelten 

eine unliebſame Ueberraſchung. Nicht immer iſt es möglich, den 
langen Pelz oder das Pelzläcchen auf einem Bügel, mit 
Zeitungspapier ausgeſtopft, mit Mottenpulver beſtreut und in 
Tücher gehüllt aufgehängt zu laſſen. Wer ihn in Kiſten oder 
Pappkartons packen mußte, findet ihn manchmal zerdrückt und 
recht unanſehnlich wieder. ; 

Da gibt es ein einſaches Mittel als Verjüngungs⸗ 
kur: Heiße Kleie oder erhitzter jeiner Sand wird mit leichtem 
Neiben auf den Pelz aufgetragen. Man läßt bis zum Ab- 
kühlen das Aufgetragene einwirken, ſchüttelt den Pelz dann 
kräftig aus und bürſtet vorſichtig, mit dem Strich, nach. Der 
Pelz iſt verjüngt und das Haar wieder locker. x 

Iſt der Pelz im Schnee oder Regen naß geworden, jo 
darf er niemals in der Nähe eines Ofens oder Heiztörpers ge- 
trocknet werden, da das Leder allzu leicht hart wird und bei 


Temperatur völlig getrocknet iſt, wird er gründlich ausgeſchüttelt 
und mit einer weichen Bürſte — je nach Art des Pelzes, vors 
ſichtig ausgebürſtet. Geſchieht das noch bei feuchtem Pelz, fo 
kleben die Haare zuſammen und reißen ſpäter aus. 

Hat der ältere Pelz auf rauhem Mantel» oder Anzugsſtoff 
Haare hinterlaſſen, ſo tut ein vorſichtiges Abreiben 
mit einem leicht angefeuchteten Gummiſchwamm 3 

illy. 


Mein gemütliches Zimmer 


Kein Zug und etwas falſcher Tannenduft 

Gleich mit Einſatz der kalten Tage habe ich aus Watte und 
Stoffreſtchen kleine Rollen genäht, mit denen ich ſämt⸗ 
liche Fenſter⸗ und Balkonritzen abgedichtet habe. Die gewiß 
nicht geringe Mühe hat ſich gelohnt — ich ſpare ſtändig Heiz 
material. 

Sehr oft habe ich mich darüber geärgert, daß die treue 
Winterfliege die Glühbirnen an meiner Arbeitslampe und an 
der Deckenbeleuchtung beſchmutzte. Seitdem ich beide dünn 
mit Petroleum überſtrichen habe, wagt ſich das Tierchey 
nicht mehr heran. 

Eine beſonders gemütliche, vorweihnachtliche Stimmung 
wird erzeugt, wenn ich in ein Schälchen mit heißem Waſſer ein 
paar Tropfen Terpentinöl gieße. Nach einer Weil 
duftet das ganze Zimmer nach friſchen Tannenzweigen! 

Frau Kaethe R 


Das zeitgemäße Obit: 


Allerlei Köſtlichkeiten von Aepfeln 


Die Aepfel ſind ein ſo köſtliches und aromatiſches Obſt, daß 
fie jeder Hausfrau die Arbeit erleichtern und ſich mit geringſter 
Mühe in die ſchmackhafteſten Gerichte von größter Vielſeitigkeit 
verwandeln laſſen. i 

Aepfel als Vorſpeiſe werden zu gleichen Teilen mit 
Meerrettich gerieben und mit geröſtetem Brot gereicht. Eint 
originelle und ſehr jhmadhafte Vorſpeiſe. 

Aepfel mit Reis oder Haferflocken, dick gekocht und mit 
Zucker und Zimt angeboten, in der gleichen Zuſammenſetzung 
auch noch mit einer Eiertunke in der Form gebacken, ſind ein 
ebenſo ſchmackhaftes wie geſundes und nahrhaftes Haupt 
gericht. Aepfelſchnitten mit Eierkuchenteig, ganze Aepfel im 
Hefekuchenteig gebacken, mit Vanilletunke angerichtet. können 
ebenfalls als Hauptgerichte gelten. 

Als Nachſpeiſe ſind die Apfelſalate — in Verbindung 
mit anderem, zeitgemäßem Obſt — ſehr beliebt bei jung und 
alt. Auch Apfelſchlagſahne ift äußerſt lecker — fie beſteht aus 
geriebenen Aepfeln, die mit Zucker und Eiweiß tüchtig ge- 
ſchlagen wurden. Selbſt einfache Apfelſpeiſe — Apfelmuß mit 
roter Gelatine geſteift — erfreut ſich in Verbindung mit Wein⸗ 
tunte oder Vanilletunke großer Beliebtheit. 


Aberſchriſtswor (fett? 20 Sroſchen e e 

ſedes weitere Wort EN PRAE HUREN 

— ! eine Anzeigen 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen S8 „ 


. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Ju. u. Verkäufe 


Wie billig 
Schuberts Oberhemden 
nach Maß find. ſehen Sie 

N Vanden nach⸗ 


zehenden 
Preisbei⸗ 


jetzt bis 30 % herab⸗ 
geſetzt. 
Beſaͤtzfelle jeglicher Art 
Damen- u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum⸗ 


N 2an wollſtoffe, “inletts, 
Bephir- | Tifch- und Beltwäſche, 
Döertemd, Gardinen 


in größter Auswahl 


ò | trog der billigen Preiſe 


Seidenpo⸗ 


nern von 4.90, 6.90, 
Sporthemde mit Krawatte 
fertig (Maſſenartikel) von 


jetzt 10 % Rabatt. 


peli 
Von 11.90 J. Roſenkranz, 
Toile de poznan 
Mn Stary Rynek 62. 
Smoking⸗Anſer billiger Weih- 


nachtsverkauf hat 
ſchon begonnen. 


3.25, weißes Taghemd von Betifedern 
2.90, Rohneſſel von 2.50, 32 ' 
Na themde von 4.90, Win⸗ ger! 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, £ 
Schlafanzuge aus Flanell⸗ Einer, 
u. Seidenſtoffen, ſowie alle | 2.75 z} Entenrupfſedern 
Wintertrikotagen für Herren, Pfd. 1.50 zt, ſo wie 


Damen und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 
Preiſen empfiehlt 
Leinhaus und Wäſchefabrik 


J. Schubert 
vormals Weber 


ulica Wroclawska 3 
(früher Breslauerſtraße). 


Schleißfedern u. Daunen. 
Ferner empfehlen wir 
unfer Rieſenlager in 
Steppdecken. Stepp⸗ 
deden diverſe Farben 
21 12.50, Halbſeide Da⸗ 
maſt 21 27.50, Reinſeide, 
Damaſt 21 I Rein⸗ 
ſeide, Wollfüllung 2159— 
Daunendecken 21 69,—, 
Hygieniſche Bettfedernreini⸗ 


— — —— A E, 

Meyer's Lexikon gungsanſtalt Emtap, 
-(halblede) 12Bände,neuefte | M. Mielcarek, Poznan, 
Ausgabe, Brehm’s Tier- ul. Wroclawſta 30. 
15 13 1. (halb⸗ gun 
eder), neueſte usgabe, | Ju 
billigſt verkäuflich. om u. Selbjtkojten- Preis 


4254 an die Ge sit. 
dieſer Zeitung. lars 


— E 
Wirklich billig u. gut, 


2 Ladentiſche, 2 u. 4 m 
lang, 2 Regale a 2 m 
lang. 1 unter 


4240 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
kaufen Sie — —— —— 
Kinder⸗, Damen⸗ Küchenmöbel 


und Herren ⸗Wäſche 


und Dielengarnituren ver⸗ 


nur bei kauft billig Koniecki, Pias- 
Poznańska kowa 3, am Gerberdamm 
fabryka bielizny 


I. Ebertowſki, Nowa 10. 
Wäſche nach Maß i inner⸗ 
halb 48 Stunden. Ga⸗ 
rantiert guter Sitz. 


Auto! 
eee © bis 
4 ſitzig, 9/28 P. S., 
wenig gebraucht, Luxus⸗ 
Modell, breittürig mit 
verſtellbaren Vorderſitzen 
(vornehmes Herrenfah⸗ 
rer-Auto), verkaufe preis⸗ 
günſtig. 


Krohn ü 
Borowo, p. Czempin. 
—— ̃ 


Sie ſparen viel Geld, 
wenn Sie Ihre Einkäufe 
beſorgen bei der Firma 

Roman Krüger 
Nur Wroclawſka 28/29 


Gnt und billig 


Herrens und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
fekcja Mesta, Wroctaw⸗ 
ka 13 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolua 3. 


anziger Schrank 
Bao e Standuhr, Glas⸗ 
ſervante, Backenfauteuil, 


neben der Perſerteppich ſowie ver⸗ 
Schleifanſtalt ſchiedene antike Möbel 
St. Karge zu verkaufen. 

Warme Joppen Skarbowa 4, part. links. 
von 16,50 z4 erteppiche 
Wintermäntel große und Heine zu kau⸗ 
von 25.00 zi A 1 aM unter 
Herrenanzüge + a. d. Gef tg. 

von 15.00 zt 
Arbeitshoſen 335 
von 2.90 zi aller Art, sowie das 
Pelze halb umſonſt.]] Neueste in Bisam-, 
Seal eleltr-, Fohlen-, 
Erbſen⸗ und Persianer- Mantel, 
Nübenkernftoppel- || F rr 742 8 
empfie etzt zu 
Ausleſemaſchine kabelhaft billigen 
Kassier, habe billig ab⸗ Preis en 
zugeben. 
Rani 6. Schiller I 
Poznan 
ul. Gaſtorowſtich 4 a. 1 84 It. 
Mu O 
Aa und S r 
Honen) eines Vierzylin⸗J[Gelegenheits⸗ 
derblocks 28, — zł. Werk⸗ 9 1h verkauf 


ſtätten und Wiederver⸗ 
käufern Rabatt. 
Erge-Motor, 
Poznan, Mylna 38. 


Paar ſchwere Paßpferde, 
Kaſtenwagen ſowie Rolls 
wagen. Off. sa 4271 


Telefon 7929. an die Geſchſt. d. Zeitung 
yephits Herrenmäſche 
Kammgarn⸗ Wolle, in Glanzplätterei wird 


Wollgarn, Wolle mit Seide 

für Handarbeiten u. Trilo- 

tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 


erſtklaſſig hergeſtellt. 

Gardinen aller Art wer⸗ 
den ſauber geſpannt. Da⸗ 
ſelbſt werden junge Da 


En gros! En detail! men im Glanzplätten 

Erzemysi Wełniany, (ausgebildet, 

Poznan, sw. Marcin 56, Marie Keil, Gomienice. 
1. Stock. b. Pugozra 


Motor Flügel Handarbeiten ll Damen Münte! 
Deutz, Tieſel 20 II. P., kreuzſaitig, kurz, Preis- |, nallerArt | Damen- und 
Hanja Schrotmihle u. wert zu verfaufei, "an und bidigft, Kindermäntel 
Trier, faſt neu, billig zu ul. Zielona 1, W. t lea Rieſenauswahl, fabelhaft 
verkaufen. Ofſert. unt. 2 i Strid- u. Hätelmollen, niedrige Preiſe, Sweater 
4272 0. d. Seit. d Ztg.], Gelegenhe istant. Stickgarne uſw. leider, Schulanzüne, 
4-jigige Sportlimouſiue Neuheiten in stiffen, | Schale uſw. empfiehlt 


in erſtklaſſigem Zuſtande Decken ete. billigſt 


300 5 günſtig ee aufgezeichnet und fertig | W. Gruszczyńska 
Sen od: All. Mareinkowfkliego 27. | drma Geſchw Streich Kramarſta 17, 
eder, Tarnowo Pod- Al. Mareinkowſkiego 27. 7 gegenüb. d. Maſztalarſta 

górne Poznan). (Kredit verein.) Gwarun 15. Net -D. Maſstalarſke 


Die von mir ausge⸗ 
ſprochene 
Beleidigung 
jegen Herrn Karl Drees 
Ludomy beruht auf Un 
wahrheit. 
Hermann Dedert 
Ludomy. 


Bon Roemer 
gearbeitete Ñ vo ftit me, 
Kleider u. Damenmäntel 
ind modiſche Kunſtwerke 
neuzeitlicher Maßarbeit 

Roemer, 
Danten- und Herren 
Maßſchneiderei, 
Poznan, Szewfka 12. 


Re: ytsbiiro 
Rudnieriki 


Po: onna tO 


* s lebi f 8 
grösste Ei ie wp Seine [egen 

75 heiten wie c Behör 

N eg enheit Auisge. 77 de 1 9 ef OA 

es Jahres ' 7 Ban» und 

Ds Möbel⸗ 

— beſchlage 
empfiehlt 

Billigft 


Stanislaw Wewiór, 
Poznan, $w. Marcin 34 
Spez Bau- u Möbelbeihläge 


Julett, Leinen 
Ausſtattungen i in Leinen u 
und Inlett 
kauft ee am billigſten 
bei W. Nadolſki, Stary Gef 
Rynek 90, vis⸗a⸗bis dem 
Neuen Rathaus. 


Damen- und 
x Kindermäntel 
Ñ Tadelfr. Schnitt 
Wolide reizende 
Ausführung. 
Billigſte Preiſe! 
Fertige u. Maß⸗ 
anfertigung. 
Auch Ratenzahl 
gegen Aſſignate 
„Kredyt!“ 
J. Szuſter, S Stary 
Rynek 76, I. Etg. 
(gegenüb d Hauptwache) 
— — ä! v 


Achtung! 
Haarſchneiden 50 
Kinder 30—40 gr. 

W. Schoene, 

Górna Wilda 2 


Ofenjeger 
Führe ſämtl. Töpfer⸗ 
arbeiten gut und billig 
aus. Rudolf Barda 
Górna Wilda 113, W. 25. 


der 
ſchönſte Winterſportplatz 
in den Beskiden. Vor⸗ 
wiegend deutſche Be⸗ 
ſucher. Ideale Stifäß te, 
ſichere Schneedecke, An⸗ 
fang Dezember bis April. 
Proſpekte verſend. „Villa 
Halfa”, Szezyrkad Bielſko. 


r 
Sr, 


Er 


Für Ihre Weihnachtswerbung sind die drei 
Sonntagsnummern vom 
., II. und 18. Dezember d. J. 


die in vergrösserter Auflage erscheinen 
von besonderer Wichtigkeit. 


ALLEINE IT 
Unseren Inserenten stellen wir passende 
Weihnachts-Klischees 


4 kostenlos zur Verfügung. Verlangen Sie 
Vertreterbesuch. Telefon 6105 und 6275. 


Versehledenes Kamelhaars,Balata-ı.Hanf- ge u. 0206. f 
Treibriemen oralne, mit „großer Büchſe 
Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- kundſchaft in 2h5wiee, Kal. 16 mit Futeral fo- 


ſucht für Zywiec und 
ganzen Bezir 


Pelze 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


wie Fernglas billig zu 
verkaufen. 


sind bedeutend billiger dichtungen. Stopfbuchſen⸗ Kommiſſionslager Cz. Pawlieki 
geworden! packungen, Putzwolle, in Weizen, Kornmehl, ul. Fredry 6 
Persianer, Bisam, Foh-]] Maſchinenöle, agenfette Getreide und allen ein⸗ 
dr Und 1 80 u Ares empfiehlt ſchlägigen Sutterartieln en Rhode- 
ass, sowie Saisonneu- zum ausſchlie nder nnen 
heiten in Besatzľollen SKLADN ICA Pk MIR Fer Lid Be: Mai⸗Brut, ge ir 


verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Pace 2 ogr. odp. 
echniſche Artikel 


pothekariſche S * 
lung bis 50 000 . 
riöſe Offerte v. großen 


gut entwick., à 4 21, weg. 
Raummang. abzugeben. 
2 reinraſſ. ſtarke Rhod.⸗ 


Poznań, Kramarska 21 POZNA N Mühlen u. Selbſtunter⸗ Hähne, März⸗Brut, . 
Kürschnereiwerkstatt.] | AlejeMareinkowskiego20 nehmungen an außer- ſtark, à 8 2. 2 reinraſſ. 
Reparaturen lachge- || . | gewöhnlicher tüchtiger g. Orningt.⸗Hähne, März⸗ 


Zu 75 Groſchen 
Manicure, Färben. 
Zamkowa 7, I. 


Kaufmann unter 4220 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Brut, f. ſtark, à 8 21. An 
fragen unter 4278 a. d. 
Geſchſt. d. Zeitung 


mäss und billig. 
Engros! Detail! 


4265 a. d Geſchſt. d 


m Geldmarkt E 


10 000 zt 
auf Kleinſtadt⸗Grundſtück 
im 8 von 60 000 zł 
auf I, Hypothek geſucht. 
Off. ar 4277 an bie 

Geſchſt. d. Zeitung 


Erſtklaſſige 

Fabrikräume 

1 großem Hof und 
"amtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
roshandel zu vermieten. 
Off unter 3760 an die 


Geſchſt. d Zeitung 

— — — — TEE Em nn 
1—2 Zimmer 

geeignet für Büroräume, 


mit 


Nähe Alter Markt, vom 
1. Dezember oder 1. Ja 
nuar 1933 zu vermieten. 
Off. unter 4279 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Ki 


Zimmer 

gut möbliertes, 
mit Klavier an 1 oder 
2 Herren zu vermieten. 
Górna Wilda 15, W. 10. 


Großes, 


Mieisgesuche 


1 


Wohnung 
6—7 Zimmer geſucht. Evtl. 
Einſamilienhaus mit 
Garten, auch in Umgegend 
von Poſen. Angebote nur 
mit Preisangabe u. 4270 


an die Geſchſt. d. Zeitung. 
—— — — — 
2 Zimmerwohnung 
gegen Monatsmiete von 


ſofort geſucht. Fr unter 
Ztg. 


Alleinſtehende, berufs⸗ 


ne Dame ſucht 


—2 Zimmer 
u. . direkt v. Wirt, 
entrum oder Jerſitz. 
ff. Be: 4289 an die 
eitung. 

Herr ſucht 

Zimmer 
hell, ee bequem, 
Zentralpeigung, möglichſt 
Jezyce ab 1. Dezember. 
Preisofferten unter 4290 
a. d. Geſchſt d. Zeitung. 


Ruhiges, gut 

möbl. Zimmer 
mit Penſion, Zentral⸗ 
eizung, Bad, elektr. 
icht per 1. Januar 1933 
geſucht. Offerten unter 
4285 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Unterricht 


Student 
erteilt gewiſſenhaft Nad- 
hilfe » Unterricht in allen 
Fächern, ſpeziell in Polniſch, 
auch Erwachſenen. Off. u. 
4268 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


2 


Erg l. Mädch 
22 J. s: ſucht e meii 
vom 1. Januar 1933 22 


früher, Rome und Näh- 
kenntniſſe vorhanden, war 
ſchon in Seriene, Off. 


unter 4288 a. d. Geſchſt. 


d. Zeitung. 
— gepr. Ma Teute 


Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medi⸗ 
ziniſche u. kosmetiſche 
Maſſage in u. außer dem 
Hauſe. 
ul. Mkynſka 2, Wohn. 12. 

Telefon 5409. 


Verkäuferin 
kath., der deutſchen u. poi- 
niſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung in Konditorei 
od. Bäckerei, auch zu Kindern. 
Gef. Off, erb. unter R A 
500 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Janudt 
ze od. ſpäter Stellung 
als 

Wirtin 
Bin evgl., Mitte 30er, in 
allen Zweigen 
Gutshaus shalts erfahren. 

Off. unter 4282 an die 
Geſchſt. d. Beitung. 


eines 


Evgl., ältere 
Hausſchneiderin 
empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe zr 
billigen Preiſen. Offert 
unter 4273 a. d. Geſchſt 

d. Zeitung. 


Oberſchweitzer 
30 J. alt, 15 Jahre im 
Beruf, mit beſten Fach⸗ 
kenntniſſen und guten 
Zeugniſſen, ſucht zum 
1. April 1933 Stellung 
zu größerer Herde, we 
auf große Zucht u. Milch: 
leiſtung Wert gelegt wird 
Hieſige Stellung im Po⸗ 
ſenſchen bei 140 Kühen. 
Off. unter 4292 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 
Ordentliche saubere 
Frau 
ſucht ſofort Stellung, 
Offerten unter 4255 ar 
die Geſchſt. d. Zeitung, 


i Offene Stellen 


Bilanzſichere 
Buchhalterin 
Toutinierte Kraft), 
Deutſch u. Polniſch per⸗ 
jett, firm in Steuer⸗ 
ſachen mit Spezialkennt⸗ 
niſſen für Getreides und 
Baumaterialiengeſchäft 
bei freier Station nach 
Kleinſtadt Südpoſens von 
ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Nur beſte Referen⸗ 
zen, Zeugniſſe, lücken⸗ 
loſer Lebenslauf u Ge- 
haltsanſpr. unter Th. P. 
4293 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mehlverkäuſer, 
der bei der Bäckerkund⸗ 
ſchaft Poſens u. Gneſenz 
gut eingeführt iſt, für 
mittlere Provinz⸗Mühle 
geſucht. Offerten unter 


4287 a. D. Geſchſt. d. Ztg. 


Weihnachtswunſch! 
Schuldlos geſchiedene, ge⸗ 
bildete Frau (Reichs⸗ 
ee 30 Jahre alt, 
engl., häuslich, wirtſchaft⸗ 
lich, geſchäftstüchtig mit 
eigener Dreizimmerein⸗ 
richtung, kompl. Wäſche⸗ 
ausſteuer und ſpäterem 
Vermögen möchte ſich 
wieder verheiraten. In 
Frage kommen nur bors 
nehm, edeldenkende Her⸗ 
ren in geſicherter Poſi⸗ 
tion, denen es wie mir 
an einer wirklich glück⸗ 
lichen Ehe liegt und für 
die Innenwerte aus⸗ 
ſchlaggebend find. Diskre⸗ 
tion erwünſcht und zu⸗ 
geſichert. Ausführliche Zu ⸗ 
ſchriften unter 4280 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Geſchäftsmann 
von anſehnlichem Auße⸗ 
ren, idealdenkend, ſolide 
wünſcht mit Dame auch 
Witwe bis 40 Jahren, 
) zwecks bal⸗ 
| iger Heirat. Nur aus⸗ 
führliche a rik 
unter 4283 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Suche 
für meinen in Danzig 
wohnenden Bruder 
(Reichsdeutſcher), eine 
anmutige, liebe, gebil 
dete, mirtichaftliche, ver⸗ 
mögende Frau. Mein 
Bruder (evgl.), im 28ten 


Lebensjahre, ift ſelbſtän 


diger, akademiſch gebil⸗ 
deter Engroskaufmann, 
hat eine vornehme Er⸗ 
ſcheinung und beſitzt einen 
verträglichen Charakter, 
ſowie die Gabe, eine Frau 
wirklich glücklich zu ma‘ 
chen. Ausſchlaggebend 
ſoll nur gegenſeitige 
Sympathie fein. Diskre 
tion ſelbſtverſtändlich. Zu 
ſchriften erbeten unter 
4281 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— — — — 


Trauringe 


im Gold 
galt un 
i graviert 

Paar von 
12 z}. Ne 
von 15 2 mit Garantie 
empfehlt Chwilkowsk i 
4 Poznań, Sw. Marcin 


Nr, 273 


Notizen zur 
Wirtschaftswoche 


Mehr Gold, weniger Geld — Die 
Kartelle blieben Sieger — Das 
Problem der Schuldenrevision 


alle zehn Tage hat die regierungsireundliche Presse 
lie Freude, in ein Triumphgeschrei über die zu- 
mende Festigung der Währung ausbrechen zu 
Anen: wie in allen Ländern, deren Notenbanken 
vo vorigen Jahre ein wesentlicher Teil der Gold- 
Dejate entzogen wurde, sickert auch bei uns von 
kade zu Dekade deckungsiähiges Material in die 
daher der Bank Polski zurück. Darob herrscht 
n lz und Freude — wenn sich auch der Goldvorrat 
Serer Notenbank am 20. November des vorigen 
Ru es 595,8 Millionen Zloty belief und er heute 
T 500,4 Millionen beträgt. Aber hämmerten vor- 
ern dicke Ueberschriiten in die Hirne der Leser, 
Nun die Deckung des Zioty nun bereits eine halbe 
liardo überschritten habe, so brachte man nur 
Ranz nebenbei, dass der Notenumlauf in den letzten 
asen weiter zurückgegangen sei, und zwar um 
2 Millionen. So verfügt die 30 Millionen zählende 
2 Ölkerung Polens nur noch über 965,6 Millionen 
to? 


in Banknoten. Die Entziehung von 38 Mil- 
: — aus dem Geschäftsleben bedeutet viel, be- 
— in elner Zeit, wo die Wirtschaft darauf an- 
ki esen ist, dass jeder einzelne die Anschaffungen 
Nic den Winter macht, die bisher, trotz der vorge- 

kten Jahreszeit, infolge des drückenden Geld- 
Wel unetrblieben sind. Auf den Kopf der Be- 
Ser ce berechnet, macht der neue Geldschwund 

T einen Złoty aus, und dieser Złoty fällt ins Ge- 
die t, wo es jetzt gilt, von dem Wenigen, was nach 
Befriedigung der täglichen Bedürfnisse übrig 
— Kartoffeln und Kohle und ioraa zu 
n, 


| a Landwirtschaft. der Bevökerungstell, mit 
Wein Aufnahmefähigkeit der Inlandsabsatz indu- 
r Erzeugnisse steht und fällt, verliert Infolge 
8 anhaltenden Preisrückgänge ihrer Produkte 
He mehr an Kaufkraft., Sie sieht sich aber jetzt 
T Herbst in vielen Fällen zu neuen Investitionen 
Ötigt, und darum ist die Forderung nach Herab- 
i g der Karteilpreise jetzt wieder besonders laut 
Ahoben worden. Und als Folge der Landwirtschait- 
Au n Woche hat die Regierung von neuem versucht, 
eine Preisherabsetzung der Kartell zu dringen. 
— Kabinett hat den Handelsminister Zarzycki be- 
katt einen Plan, der zu diesem Ziele führen 
te, vorzulegen, Aber nachdem der erste Preis- 
— an dem starken Einfluss der kartell- 
ndenen Industrie gescheitert ist, muss nun auch 
8 neue Anlauf des Handelsministers wenig ver- 
zu Sungsvoli erscheinen. Statt ein Programm vor- 
— beschränkte Herr Zarzycki sich darauf, anf- 
Kart n, was heute einer Preissenkung durch die 
We entgegenstehe. An eine Senkung der 
reise wäre nur dann zu denken, wenn den 
tten Aufträge aus dem Ausland oder von der Re- 
rung in genügend hoher Zahl gesichert wären, 
Waden Senkung der Kohlenpreise sel überhaupt 
x glich, denn — o „Exportkomplex“ der 
pi der polnischen Bergwerksindustrie auf den 
elllschen und skandinavischen Märkten sel Infolge 
Scharfen englischen Konkurrenz so schwer, dass 
zu die Lage der Gruben durch Drückung der Preise 
Ü dem polnischen Markt selbst nicht noch er- 
Wasen dürfe. Damit die polnische Kohlenkonven- 
— sich also den kostspiellgen Luxus des Exports 
St ter leisten kann, dürfen sich tausende polnischer 
Staatsbürger nicht den „Luxus“ genügend geheizter 
D erlauben 


due Stelle, auf die man, was die Senkung der 
ustriepreise betrifft, die grösste Hoffnung setzte, 

* also versagt: das Handelsministerlum hat sich 
ig Kartelle gestellt. 


a Regierung hatte ins Ange gefasst, der In- 
— die Herabsetzung ihrer Preise zu erleich- 
on indem sie ihrerseits einige Zölle senken und 
aun Ermässigung der durch die Auslands verschul- 
Wh, aut der Industrie ruhenden Zinsenlast herbei- . 
ren wollte. Man glaubte dies letztere zu elnem 
Wacrammpunkt erheben zu können, nachdem die 
Nate Roosevelts zum amerikanischen Präsidenten 
Gy, art schien. Auch unsere Regierung hoffte, 
Run eine allgemeine Reform des Schulden- 

die herbeigeführt werden würde, 


tq gleiche Hoffuungsfreudigkeit lebte in Paris 
Wen Ondon, und sofort nach der Wahl Roosevelts 
deten sich die Regierungen Frankreichs und Eng- 
WW. denen sich Belgien angeschlossen hat, an 
Nor dlegton mit der Forderung, dass Ihnen ein 
Schatorium für die am 15. Dezember fälligen 
tig, denzahlungen gewährt werden möge. Am 
Doy (en ist die Rate Englands, das 30 Millionen 
— als Tilgungszahlung und 65,6 Millionen Dollar 
dienst zu ‚leisten hat. Frankreich und Belgien 
10 nur Zinsenzahlungen zu erstatten, und zwar 
erk und 2,1 Millionen Dollar. Italien hat sich bereit 
lten, rt. seine Zinsen in Höhe von 1,2 Millionen zu 
chan (Polen fungiert in einer Reihe kleinerer 
3 „“ldner, die alle zusammen am 15, Dezember 
onen Dollar Tilgungsdienst und 3,6 Millionen 
% . Zinsen zu zahlen haben, und ihm ist bereits 
ratorium gewährt worden.) 


Washington hat man sich diesen Forderungen 
Zahlungsauischub gegenüber a ble h n en d ver- 
— Roosevelt, der in seinem Programm die 
ei digkeit einer stärkeren Berücksichtigung der 
at, ge in der amerikanischen Politik gefordert 
unte von den Schuldnerländern nun auf eine 


ZF 


x 


ra ollende Revision dieses Problems festgenagelt 
à Fig en. Aber er ist ja noch nicht im Amte, und 
h dodem muss diese Frage vom Parlament be- 
Int a werden. Der Kongress aber vertritt die 
en der steuerzahlenden amerikanischen Be- 
ne, und diese befürchtet, dass eine weit- 
deen de Revision oder gar eine Abschafiung der 
Snerldenzahlungen der ehemaligen Alliierten zu 
oa Weiteren Erhöhung ihrer Abgabenlasten führen 
| dan * Roosevelt wird im Interesse der Gunst der 
te eutlichkelt in diesem Punkt bestimmt einen „Zu- 
a eher“ machen. Dieser Tage kam es ja schon 
ner Besprechung zwischen Hoover und 
neu vent in dieser wichtigen Frage, und der 
Rema ann hat seinen Einfluss nicht dahin geltend 
Ra Re dass den Wünschen Englands, Frankreichs 
À Igiens stattgegeben werde. 


— 


Die grosse Finanzwelt rechnet damit, dass die 
Raten am 15. Dezember bezahlt werden müssen, 
und der bevorstehende Schwund der rund 100 Mil- 
lionen Dollar aus den Kellern der Bank von Eng- 
land hat zu einer neuen Pfundbalsse geführt. 

Amerikas Handelskreise verfolgen diese Entwer- 
tung der englischen Währung mit Befürchtungen, da 
sich im letzten Jahre oft genug erwiesen hat, dass 
ein fallendes Pfund der englischen Industrie 
einen Vorsprung auf den Weltmärkten 
einbringt. Aus diesem Grunde wünscht man in den 
Kreisen von Wall-Street, um der ständig schweben- 
den Gefahr von Piundstürzen zu entgehen, dass Re- 
visionsverhandlungen mit den Schuldner- 


Elektrifizierung der polnischen Bahnen? 


Gerücht über Bildung ausländischen 
Finanzkonsortiums 


Der „Kurjer Poznański“ bringt eine Meldung, wo- 
nach sich in Paris eine grosse Finanzgruppe organi- 
sieren soll, um die Elektriiizierung der Eisenbahnen 
in Polen, Rumänien Portugal und im Irak durch- 
zuführen. 

Die Gesellschaft soll sich zusammensetzen aus 
40 Prozent englischen, 40 Prozent französischen und 
26 Prozent deutschen Kapitals und über ein Kapital 
von 17 Milliarden frz. Francs verfügen. Der Anteil 
Englands soll nach dem Tageskurse rund 54 Mil- 
lionen Pfund Sterling betragen. Entsprechend der 
Kapitalzusammensetzung sollen die englischen und 
französischen Industrien, die an der Elektrifizierung 
partizipieren, je 40 Prozent und die deutschen 
Firmen 20 Prozent der entiallenden Aufträge er- 
halten. 

Das Konsortium wird, wie es in dem genannten 
Blatt weiter heisst, vom französischen Unterstaats- 
sekretär Patenotre organisiert, der gleichzeitig Prä- 
sident der französischen Gruppe des deutsch-iran- 
zösischen Wirtschaftskomitees ist. 


Es empfiehlt sich, die Meldung mit al } em 
Vorbehalt aufzunehmen. 


Sorgen um das Getreide In Russland 


Wieder ein Plan, der unerfüllt 
bleibt 


Die wirtschaftsamtliche „Ekonomitscheskaja Shisn“, 
das Organ des Staatlichen Planausschusses der 
Sowjetunion, stellt fest, dass der Verlauf der Ge- 
treidebereitstellungen in den wichtigsten Gebieten — 
Ukraine, Unterlauf der Wolga, Nordkaukasus — die 
Durchführung des Jahresvoranschlages bis zum 
1. Januar 1933 schwer gefährdet. Besonders 
„unerhört“ sei das Zurückbleiben des Nordkaukasus 
hinter den Voranschlägen. „Rechtsopportunistische 
Praxis“ führe dazu, dass das Getreide in den 
Scheunen liegen bleibe oder verschleudert werde. 
Grossbauern und Spekulanten benutzten dies, um 
eine cifrige Agitation gegen die Getreideablieferung 

an den Staat zu führen, heisst es. Aus vielen 
Köllekiywirtschaiten der Sowjetukraine sei bereits 
gedroschenes Korn nicht abtransportiert worden. Es 
ichle der Wille zu einer richtigen Ausnutzung aller 
Möglichkeiten. Die Hauptursache für die unbefriedi- 
gende Durchführung des Planes der. Getreidebereit- 
stellungen sei das Fehlen einer festen und konkreten 
Leitung seitens der Partei- und Sowjetorgane. Bis 
zum Ende der Getreidekampagne seien nur noch 
zwei Monate geblieben. Erforderlich sei ein er- 
barmuugsloser Kampf gegen grossbäuer- 
liche und spekulative Elemente und die Verhängung 
von Sanktionen gegen diejenigen Bauern, die ihren 


‚Verpilichtungen über die Ablieferung bestimmter Ge- 


treidemengen auf Grund der Kontrahlerungsverträge 
nicht nachkommen, 


Märkte 


Getreide. Posen, 26. November. mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. 

'Transaktionspreise 
Roggen 45 One 14.60 


Richtpreise: 
peisen „m... ..........2..„....%». 
eee agree 
erste 68—69 kg 
— 64—66 kg —— 
Braugerste ‚— — 2*ã— 
Fat -„-........„...... 
oggenmehl (65%) 
Weizenmehl 6550 —ͤ— 2 
Weizenkleie . 8009.00 
Weizenkleie (grob). . 9.0010. 00 
Roggenkleie . . „„ asolo 6 an 8. 25 
R 42.00—43.00 
40.00— 45.00 
21.00—24.00 
33.00—36.00 
2.20—2.50 
12.50 
110.00—130.00 
110.00—150.00 
105.00—115.00 
38.00—44.00 


22.50—23.50 
14.20 14.40 
14.00 14.75 
13.50 —14.00 
15.50 —17.00 
13.25—13.50 
22.00-23.00 
35.50-37.50 


Apsis 
Winterrübsen 1 ＋6õꝶꝶõßß 3 
Viktoriaerbsen ‚— ...nron00» 
Folgererbsen ——— M * 
Speisekartoffeln 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 
Klee, rot „eee eee 
FCC 
Blauer Mohn „ernten 2 — 22 


Senf —ͤ—bp ůů 2 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen schwach, für Weizen, Brau- und Mahigerste, 
Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
495 t, Weizen 135 t, Gerste 100 t, Viktoriaerbsen 15 t. 


Getreide. Warschau. 25. November, Amt- 
licher Bericht. der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
15.75—16, Weizen, rot 2727.80, Einheitsweizen 26 
bis 26.50, Sammelweizen 25.5026, Einheitshafer 16 
bis 16.25, Sammelhafer 14.50—15, Gerstengrütze 14.75 
bis 15.25, Braugerste 16.50—17.25, Wicke 16.80 —17, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 26—30, Peluschken 
15.50—16.50, Winterraps 47—49, Leinsamen 90proz. 
38—40, Rotklee 120—135, bei Reinheit bis zu 97 Pro- 
zent 130—145, Weissklee 100—130, bei Reinheit bis 
zu 97 Prozent 140—190, Speisekartoffeln 3.75—4, 
Weizenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 4/0 40—45, ge- 
beuteltes Roggenmehl 26—28, gesiebtes 20—22, Rog- 
genschrotmehl 20—22, mittlere Welzenkleie 9.75 bis 
10.25, Roggenkleie 9.50—10, Leinkuchen 21.50—22, 
Rapskuchen 16.50—17, Sounenblumenkuchen 17.50 bis 
18, Blaulupinen 8—8.50. Marktverlaui: ruhig. 
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ländern eingeleitet werden mögen. Mit der Aus- 
sicht auf solche Verhandlungen tröstet sich auch 
England — einstweilen bleibt ihm nichts anderes 
übrig. 

Und ebenso sehnlich wünscht man das Zustande- 
kommen alles dessen, was das Pfund festigen 
könnte — auch bei un sin Polen. Das schwache 
Pfund drückt die Preise auf den Exportmärkten 
unserer Wirtschaft und entwertet die umfangreiche 
Ausiuhr nach England selbst. Weil es keine pol- 
rischen Märkte gibt, auf denen die englische Kon- 
kurrenz nicht tonangebend wäre, schafft natürlich 
das Damoklesschwert eines neuen Piundsturzes einen 
Zustand peinigender Unsicherheit. W. 


Getreide. Danzig, 28. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen weiss 
14.75, Roggen zum Export 9.30, zum Konsum 9.55, 
Gerste feine 10.10 10.50, mittel 9.40 9.60, geringe 
8.80 9.20, Hafer 8.25—8. 50, Weizenklele 6.40, 
Weizen-Schale 6.70, Roggenkleie 6.15, Wicken 10.40 
bis 11, Viktoriaerbsen 13—16, grüne Erbsen 20.50 
bis 24. 50, Peluschken 9.75—10.25. 


Gemüse. Warschau, 25. November, Bericht 
des Gemüsemarktes für 100 kg in Zloty: Wruken 5 
bis 6, rote Rüben 5—6, Zwiebeln I 16—18, II 14—16, 
Weisskohl 3.50—4, Rosenkohl 35—45, Mohrrüben 4.50 
bis 6, Petersilie 10—15, Tomaten I 150—200, II 60 
bis 110, Sellerie 18—24, Sauerampfer 45—75, Spinat 
35—45, Kartoffeln 55.50; Preise für 1 kg: Meer- 
rettich 0.800.785, Champignons 7—8; Preise für 
100 Bund oder 100 Stück: Wruken 15—20, rote Rüben 
8—10, Weisskohl 7—12, Rotkohl 10—12, Blumenkohl 
I 25—35, II 10—15, III 6—8, Kohlrabi 15—20, Mohr- 
rüben 10—12, Meiran 15—20, Porree 15—25, "Zufuhr: 
286 Wagen. "Tendenz: schwach. 


Produktenbericht. Berlin, 25. Novbr. 
Die gleichen Faktoren, die in den letzten Tagen 


massgebend für die Preisgestaltung am Produkten- Ţ 


markt waren, beeinflussten auch heute in stärkerem 
Masse die Teudenz, so dass die Stimmung bei lust- 
losem Geschäft weiter matt blieb, Der Mehlabsatz 
lässt stark zu wünschen übrig, vom Export Negen 
keine Anregungen vor, und schliesslich mahnt die 
noch immer ungeklärte politische Lage die Käufer 
zur Zurückhaltung. Demgegenüber trat das Angebot 
allgemein stärker in Erscheinung, Roggen ist beson- 
ders zur Kahnverladung reichlich offeriert, aber auch 
in Weizen übersteigt das Angebot die Nachfrage. 
Am Promptmarkt lauteten die Gebote für Weizen 
1.50—2 Rm. niedriger. Roggen war beim Handel nur 
zu 1 Rm, niedrigeren Preisen unterzubringen. Am 
Lieferungsmarkt eriolgten wieder Interventionen, 
jedoch eröffnete Weizen bis zu 1.50 Rm. schwächer, 
wobei besonders Dezemberweizen gedrückt war, Die 
Roggen-Notierungen gingen um 0,75 Rm. zurück. 
Weizen- und Roggenmehle haben nach wie vor 
schleppenden Absatz trotz entgegenkommender Müh- 
lenforderungen. Besonders ausgeprägt ist die geringe 
Unternehmungslust am Markt für Hafer und Gerste. 
Die Preisideen der Käufer und Verkäufer gehen stark 


auseinander, so dass Abschlüsse kaum zustande 
kommen, i 
Milch. Berlin, 24. November. Die Preise 


für Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, 
betragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom 28. No- 
vember bis 1, Dezember: Trinkmilch 13,88 Pig. je 
Liter, dazu folgende Zuschläge: 1. a) tiefgekühlte 
"0.50 Pig. k Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 
1,75 Pig., 2. a) Werkmilch 9 Pig., b) tiefgekühlte 
Werkmilch 9,50 Pig. Die Wochenzifter ist gemäss 
der Kontingentierungsordnung für die Milchlieferung 
für die obige Zeit auf 75 Prozent festgesetzt. 


Butter. Berlin, 24. Nov. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1, Qualität 115, 2. Qualität 108, ab- 
fallende Qualität 99. (Butterpreise vom 22. Nov.: 
115, 105, 96.) Tendenz: fest. 


Zucker. Magdeburg, 24. November. No- 
tierungen in RM. für 50 kg Weisszucker netto, frei 
Seeschiiiseite Hamburg einschliesslich Sack: No- 
vember 5.15 Brief, 4.90 Geld, Dezember 5.05 bzw. 
5.00, Januar 5.25 bzw. 5.05, Februar 5.35 bzw. 5.10, 
6,00 bzw. 5,90, Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 26, Novbr. Es notierten: proz. Staatl. 
Konvert, -Anleihe 40.50 G, Sproz. Dollarbriele der 
Posener Landschaft 50 L, 4proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 51 G, proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 10 G. Tendenz: ruhig, 


G = Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, °= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. November. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.92, Goldrubel 460.50, Tscher- 
wonez 0.20—0.21 Dollar, österreichische Schilling 
106—106.30, deutsche Mark 211,35. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, 


Kopenhagen 150.60, Oslo 147.70, Prag 26.40, Montreal 


7,64. 
Effekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 


38.90-38.70, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie II) 


51.2551, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 98.25, 5 
Staatl. Konvert. -Anl. 1924 41.75, Sproz. Eisenba 
Konvert.-Anl, 1926 35.75, 6proz, Dollar-Anl, 1919 bis 
1920 56.75, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 84.63 
bis 55.25—54.50, 


Bank Polski 88 (88.25), W. T. F. Cukru 18.50 (18). 
Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


= H 
Amsterdam 357. 52 3388 3574 4⁵ TE 2⁵ 
Brio) ‘=> == um 
Brüssel = m m u 123.84 123. 
London ~ == =e =e = 28.62 55 
New York (Scheck) — 8.901 
pre — — 
itallen—— = — | 45.410 45.85 
Stockholm == =e =a => 1154. 5 9 27 
n 171.12] 17188017712 


Sonntag, 27. November 1932 


Achtung! Kaufleute! Industrielle! 
Beachten Sie das neue Gesetz über die — u 
mäßige büchern! 


g von 
Für 99 5 2 


„ 


Kraków, ul. Szujskiego 1, Tel. 14704, 
die komplette Einrichtung für eine über: 
sichtliche Buchhaltung unter Berücksicht# 
gung der neuesten Rechts- und ‚Steuervor: 
schriften nebst ausführlicher Anleitung. Die 
Buclhaltungseinrichtung erschien im Selbst 
verlage des ersten von der Wojewodschaft 
Kraków konzessionierten Organisations-, 
Buchhaltungs- und Revisions-Büros. In- 
haber ist der vereidete Gerichtssachverstän- 
dige und vom Genossenschaftsrat des Finanz- 
ministeriums bestellte Revisor für Genossen- 
schaften S. Sandhaus. 

Jeder sei der Buchhalter seines Unter 
nehmens! 

Ein Preis, der für jeden erschwinglich ist) 
Komplett für Handelsunternehmen zł 130, 
für gewerbliche Betriebe 21 150. 

Das Gesetz sieht die Führung der Handels 

bücher in polnischer Sprache vor. 

Fordern Sie kostenlose Auskunft an. 


Danziger Börse 


Danzig, 25. November. Scheck London 16.81 
bis 16.55, New York Auszahlung 5.1349—5.1451, War- 
schau 57.57—57.68, Ziotynoten 57.57—57.69, Amster. 
dam 206.37—206.78, Zürich 98.80—98.99, Paris 
20.10%4-—20.14%, Brüssel 71.13—71.27. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 26. Nov. 
Kursmässig unverändert eröffnete die heutige 
Wochenschlussbörse in nicht unireundllcher Haltung 
Die Umsatztätigkeit war zwar wieder sehr klein, 
da die Unternehmungslust des Publikums und der 
Kulisse auf ein Minimum beschränkt Ist, das nun 
aber sicher kommende Präsidialkabinett, unter 
wessen Führung ist hierbei nicht zu ausschlaggebend, 
erweckte aber bei der Börse die Hoffnung, dass die 
bisher eingeschlagene Wirtschaftspolitik keine Ver- 
änderung erfährt. Das wieder schwächere New York 
und das unerholte Piund blieben demgegenüber ein- 
druckslos. Grössere Abweichungen als % Prozent 
nach oben oder unten waren äusserst selten. Auch 
am Rentenmarkt war die Grundstimmung weiter 
ziemlich freundlich. Reichsschuldbuchforderunger 
wurden ca. „ Prozent höher gehandelt. Am Geld 
markt war noch keine zuverlässige Tendenz er- 
kennbar, der näher rückende Ultimo macht sich be- 
merkbar. Im Verlaufe blieb es aut allen Märkten 
weiter sehr still, für Montanpapiere schien etwar 


Interesse zu bestehen. 


Effektenkurse. 
1 
Fr. Krupp 97.25 
Mitteldt. Stahl 16.75 
Ver. — e i — 
Accumulstor — 
Kune ts. Leopold Grabe 39.50 
Allg.Elekt.-Gs. Kleckner-W, 39.53 
Aschaffb. Zet. Lahmeyer 2 
Bayer. Motor. Laurahütte 15.50 
B tg Mannesmann 54.11 
Mansf. Bergb. — 
Bl. Ind. Masch.-Untn. 39.75 
Braunk, u. Brk, Maximiliansh. — 

Bekula Metallges. — 

Bl. Masch. -Bau Niederls. Kohl. — 

Buderus Elsen Oberkok⸗ 39.1? 

Charl. Wasser Orenst. u. Kop. 

Chem. Heyden Phönix Bgbas 28.25 

Contin. Gummi Polyphon 43.25 

Contin. Linol. Rh. Braunkohl. E> 

Daimlor-Bens Rh. Elktr.- W. un 

Disch.-Atlant. Rh. Stahlw. 67.04 

Dt.Con.-Gs.-D. Rh. Wetf. Elek. 25 

Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke 162.06 

Dt. Kabelw. Salzdetfurth 

Dt. Linol.- Wk, Schl. Bbg. u. Zx. 67. si 

Dt. Tel. u. Kab, Schl. El. u. G.B. 

Dt. Eisenhd. Schub. a. Sals. 72.59 

Dortm. Union Schuck. u. Co, 37.50 

Eintr. Br. Schulth. Pats. 118.2 

Eisonb. Verk. 

El. Lief. -G — 
W. Schles FaR 
Licht u. Kr. 25.25 

I. G. Farben . 

Feldmühle 53.62 | Vogel Draht ch 

Felten u. Gaill. 53.52 Zellst. Verein 41.57 

Gelsonk. Bg.. do. Waldhof 5255 

Gesfürel Bk. el. Werke . 

Goldschmidt Bk. f. Brauind. 126% 

Hbg. Elkt. W. Reichsbank 80.00 

Gummi 

Harpea- Ber $ 

vos 

Holzmann =a 

Ilse Borgban 12.2 


Ablss.-Schull ff 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — 


25. 11. J 25. 14. 124, 11. | 28.11. 
Geld Brief Geld Briet 
Bukarest mm ma ma ma m mo | 2,517 | 2,523 | 2,517 | 2.523 
7 een 13.56 | 1480 J 1485 13.68 
ow Loerk mn me un | 4.209 | 4.217 | 4.208 4.217 
| 169.28 | 159,62 168.23 | 169.67 
Brüssel = mm nn 66.29 58.41 | 58.29 | 58,41 
Budapest mn m mn un m = — a —5 
Dansig „ 81.85 82.01 | 81.82 51.98 
Belsingfors u 3.964 5.976 
Italien nn | 21.53 | 21.52 | 21.54 | 21,58 
Jugoslawien == == == = =. | 5634 | 5.646 f 5.634 
Kannas (Kowno) ==- == == == | 41.83 | 41.96 | +1.88 | 41.96 
Kopenhagen == =a | 70,73 | 79.87 4 71.07 | 71.47 
—————— 1276 | 1278| 12.78 | 12,78 
Oslo = == m — — = | 69,28 | 69.82 | 69.73 | 69,87 
Paris == = == = == | 16,465 | 16.505 16.475 16.505 
Prag | 12.465 | 12.465 [12.465 | 12.485 
Schwein m == m= == = | 50,92 | 81.38 | 50.92 1.08 
Sofia -———————| 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanioa mm) 34.38 34.4 4 | 3448 
— pm m p a | 7313| 73.22 F 22 
——————— 5135 
end So sie ie ` 110.81 
110.59 1058 | 1550 


78.72 


Meere 


binden Berlin, 25, November. Aus- 
zahlung Posen 47.15-47.38. Auszahlung Warschau 
47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 47.1547. 385 
grosse polnische Noten 46.95.47. 85. 


Sämt!, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 
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Spółka Akcyjna 


Zentrale u. Hauptkasse Poznań Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a. ; = — 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 8054 


ulica Wjazdowa 8 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 
Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 


An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


BIER AMBISEN 


Sites Ihr Wunſch ein Eigenheim 

Kees Eigentum zu befigen, oder wollen Sie eine a ooral 

n Hypothek durch ein unkündbares Tilgungs- 

0 darlehen gegen geringe Verwaltungs koſten ab- 

löſen, dann fordern Sie koſtenſoſe Zuſendung 
eines Proſpektes von der 


l „Hacege“ 
A: of eteuteen! enoffenfhaft,e.G.m.b.9, 
5 ac 218. riitin 2b. 
9 erteilt: H. Franke, 
Poznan, Marsz. Focha 19/1 


N hanim IN 


POLSKA SPÖLKA AKCYJNA 


Poznan, ul. Gwarna 18 Telefon 39-57 
beginnt ab Montag, 28. November d. Js. ihren alljährlichen 


WEIHNACHTS - AUSVERKAUF 


zu erstaunlich niedrigen Preisen. 


Seiden 0 > Wolistoffe 0 —— 


. 


Fo 


Herren-, Speisezimmer, 
Müchen 


in solider Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesniska 1. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ihnen Alares 
— nen Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und 
lassen Sie sich eine 


gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen 
Gläserverordnungen. — Genaueste Augenprüfung 


und gewissenhafte fachmännische Brillenanpassung. 


H. Foerster] 


Poznan. ul. Fr. Ratajczaka 35. 


[i 


Mö bel 


kauft oder bestellt man am besten direkt bell 
Fabrikanten 


Heinrich Günthe! 


- Draht-Matratzen 


für Fo'zbettstellen 
„Solid“ Singan 
„Monopol“ nen 
„feudale eee 
pro Stück: 20. —, 25. , 90. — zi, 


Höchst elastisch, 
Prima Materlal. 


Diät-Fachschule | 


D R N 2 |! G (staatl. genehmigt) 


Ausbildung zur 


dipl. Diätküchenleiterin 


=-= Lieferant der Krankenkasse! — Gebrauchte werden repariert. Diätassistentin — Fabryczny skład mebli 
r mit Abschlussexamen. S d Fabrik ul. "a 
exander Maenne k’ 
Nowy Tom W. 5. Hausfrauenkurse. wdarzedz se Ryne 
Prospekt u. Auskunft durch die Schulleitung. 


Lottie Hlitschke- Wolff 


dipl. Diätküchenleiterin. 
Sprechzeit 11—1, 3—5 Uhr. 
Danzig, Lastadie 33, Tel. 21790. 


H. S. Alusil-bLeiditmetall-Kolben 


aus der größten Kolbengisßerei 8 — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Graugußkolben, Kolbenringe und Kolbenbolzen für sämtl. Explosionsmotore liefert: 


Bienen- Honif 


garantiert echt reinen, nahr- und heilkräftig, 
eigener Imterei und beſter Qualität ſendet 


egen *. 
8 7 t, 
Speiſekartoffeln Sorote sA kesz 10 5 * 5 


| liefert franfo Keller Poznan ſchließlich Blechdoſen und Fracht, franſo jeder 


Ältestes und größtes Sperilel unternehmen dieser Art in Polen 


ERGE-MOTOR Poznan, Mylna 38. Tel. 7929 
Cc —————— rare 


Inh. Rob. Gunsch 
Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleifarei. 
— Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis. mm———— 


und Vahnſtation. „Pasieka“ Podwoloczyska Ni 


Emil Schmidtke, Swarzedz. Malopolska. 


Am Montag, dem 28. November, beginnt mein 


Billiger Weihnachts-Ausperkau 


zu noch nie dagewesenen billigen Preisen! 1 
Grosse Mengen Seiden-, Woll- und Baumwoll-Stoffe sind weit unter dem SelbstKostenpreis herabgesetzt 


1 .. im Preise DOM JEDWABIU Auf alle im Preise 

nicht reduzierten Waren nicht reduzierten Waren 
10°, . ki 10°. Rabatt 
Riesen-Auswahl in Neuheiten Or D OZN. JAN- DI. WOLNOSCI 10. Wasche-Seiden sehr billig! s 


Nachmittag- und Abendkleider! Beachten Sie bitie meine Fenster - Auslagen! 


f 
] 


erf 

Durderlich, ſo daß es theoretiſch möglich wäre 
p ohne auf verlalfungsteditfi e Bedenten zu 
en — den Höchſtgehalt an Alkohol in Ge⸗ 
gent on etwa von % Prozent auf 2) bis 4 Pro- 
| h er fr bh a m d 

doi d aufzuſetzen. Das würde bedeuten, 
S, er Ausſchant leichter Weine und 
gar e wieder erlaubt wäre. Man rechnet ſo⸗ 
Men amit, daß eine jorhe Aenderung des Vol- 
fig eſetzes noch vom alten Kongreß durch⸗ 
Neuer wird. Denn wenn er es ablehnt, ſo be⸗ 
Nong das nur eine Verſchiebung auf zwei 
dar T Der neue Kongreß, der Anfang Fe: 
i 

w? Aenderung vorzunehmen, ſchon um ein 
Nr liches Wahlverſprechen zu erfüllen 
Doch wenigſtens zu zeigen, daß er bereit ift, 
Möglich, Wählern gegebene Verſprechen in der 

ten Form zu erfüllen. 


Die Prohibition 


che ew York, 26. November. Im amerikani⸗ 
Urs, Parlament ſoll die Entſcheidung über die 
Jah golgeſetzgebung bald gefällt werden. Die 

er der beiden großen Parteien haben ſich 
n entſchloſſen, dieje Abſtimmung beſchleu⸗ 
vorzunehmen. 


der öſterteichſche 
Bundeskanzler erklärt 


j Wien, 26. November. 
Neundestanzler Dr. Dollfuß ſagte in einer 
ölte ammatiſchen Anſprache vor dem nieder⸗ 
daß teichiſchen Bauernbund u. a., die Tatſache, 
ugie eſterreich in Lauſanne eine Anleihe 
im elt, habe zu wirtſchaftlicher Beunruhigung 

mdr. und Auslande geführt. Es gelte, die 
And elsverträge mit faſt allen Staaten zu 
Funden und es jei ſelbſtverſtändlich, daß die 
Nar desregierung beſtrebt ſei, auf internatio⸗ 

em Wege, vor allem aber in Anerkennung 
wong kleichberechtigungsprinzips. eine Aende⸗ 


t 
tigt 


Wehrfrage zu erreichen. 5 


Abſchiedsſeier für Dr. Frant 
Bei Berlin, 26. November. 

Bejan der Abſchiedsfeier für den öſterreichiſchen 
woten Dr. Frank hob der Präſtdent der 
Kein = öſterreichiſchen Arbeitsgemeinſchaft. 
Yu minifter a. D. Dr. Heßler. in feiner 
krahe hervor, daß Dr. Frank nicht nur der 
ale Vertreter ſeines Staates, jondern zu⸗ 
der Volksgenoſſe und der Vorkämpfer des 
uf Gedankens des deutſchen Zuſammen⸗ 
kon geweſen fei. In feiner Anſprache be- 
mme dr. Frant, daß er den Gedanken des Ju- 
Es ſenſchluſſes allezeit weiter vertreten werde. 
Wimpfen nun, den Anſchluß innerlich zu er⸗ 
lihen dum ihn ſpäter äußerlich zu verwirk⸗ 
weich Unter den Anweſenden befanden ſich 
der Slanzler v. Papen und die Keichsmini⸗ 

Frhr. v. Gayl und Dr. Gürtler. 


Kleine Meldungen 


asitin, 96. November. Der Polizeipräſident 
die „Rote Fahne“ wegen außerordentlich 
meter Verstöße gegen das Republikſchuzgeſetz 
Wirtung vom 26. November bis 16. De⸗ 

t verboten. 
tenitfejer, 26. November. Das Sondergericht 
Wegen le die Einbrecher Petri und Opmeier 
Mm de gemeinſchaftlichen Totſchlags, begangen 
m Oberlandjäger Tiemann, zum Tode. 


Ai * 

Wat 26. November. Auf den Abgeordneten 
den poff ift ein Revolveranſchlag verübt wor⸗ 
N, i 0 . 
Nette, Philipoff wurde verlegt, fein Begleiter 
et. Der Täter wurde feſtgenommen. 

5 * 


hl Werburg, 26. November. Bei den Ret- 
un dsarbeiten auf den Delbrück Schächten murde 
we ergmann freigelegt. Von den übrigen 


kige, Cingejäjlofjenen werden leine Lebens⸗ 
mehr vernommen. 


"S 


1933 zuſammentritt, wird kaum zögern, 


den 


-+ Poiener Tageblatt « 


584 Reidistagsabgeordnefe 


Das endgültige 
amtliche Wahlergebnis 


Unter Vorſitz des ſtellvertretenden Reichs⸗ 
wahlleiters, Geheimrats Meiſinger, fand 
Sonnabend die öffentliche Feſtſtellung des 
Reichswahlausſchuſſes über das Ergebnis der 
letzten Reichstagswahl ſtatt. Es erhielten nach 
Verrechnung der Kreis-, Verbands- und Reihs- 


wahlvorſchläge: 
Fo TREE 196 
FF „ AT EA 121 
ERTL Ne ˙ an ˙ T a 100 
/ 70 
DNVP mit DVB zuſammen . 63 
Bayeriſche Volkspartei zuſammen mit 
Wirtſchafts parte 20 
Deutſche Staats parti 2 
Chriſtlich⸗ Sozialer Volksdienſt und 
Deutſch-Hannoverſche Partei zus 
amin; EE E a aa 6 
Deutſche Bauernpartei zuſammen mit 
dem Deutſchen Land volk 3 
Württembergiſcher Bauern- und Wein: 
garinere Bund. ss r i g E 2 
Es jind insgeſamt alſo 584 


Abgeordnete gewählt, einer mehr, als ur⸗ 
ſprünglich errechnet worden war, der nach der 
endgültigen Verrechnung dem Zentrum zu⸗ 
gute kommt. 

Von amtlicher preußiſcher Seite werden Be⸗ 
hauptungen über angeblich bevorſtehende per⸗ 
fonelle Veränderungen demen: 
tiert. Insbeſondere wird erklärt, daß die 
Nachricht über eine bevorſtehende Abberufung 
des Oberpräſidenten Noste jeglicher Grund- 
lage entbehre. Oberpräſident v. Bülow in 
Schneidemühl wird am 1. April 1933 die 
Altersgrenze erreichen. Infolgedeſſen fin⸗ 
den zur Zeit Verhandlungen über die Frage 
ſeines Verbleibens im Amte ſtatt. Sie find 
noch nicht abgeſchloſſen. Eine Verſetzung des 
Miniſterialdirektors Klauſener aus dem 
Innen⸗ in das Finanzminiſterium ſteht, wie 
gleichzeitig erklärt wird, nicht zur Erörte⸗ 


rung. 
— — 


das Grubenunglüd 
in Hindenburg 


Schwierige Rettungsarbeiten 


Hindenburg, 26. November. Die Rettungs⸗ 
arbeiten auf den Delbrück⸗Schächten haben ſeit 
geſtern abend nur geringe Fortſchritte 
machen können. Trotz aller Bemühungen iſt 
man ſchließlich zu der Ueberzeugung getommen, 
daß es nicht möglich ijt, den Füller Woit⸗ 
kowſki mit der bisherigen Arbeitsmethode von 
einem auf feinen Füßen laſtenden Felsblock zu 
befreien. Man hat daher im Laufe der Nacht 
ſeinen geſtern abend bereits freigelegten Ober⸗ 
körper nach oben und den Seiten geſtützt und 
arbeitet jetzt an einem Umgehungsſtollen, um 
dann ſenkrecht durch den Felsblock auf ſeine 
Füße zu ſtoßen. Es iſt dies eine langwierige 
Arbeit, daß man kaum vor heute nacht den 
Halbgeretteten, der mit Lebensmitteln verpflegt 
wird, glaubt bergen zu können. Auch nach der 
weſtlichen Seite des aufgeſchloſſenen Bunkers 
wird jetzt wieder gearbeitet. Von den drei 


übrigen Eingeſchloſſenen hat man kein Le⸗ 


henszeichen. 


Ein Hungerſtreil 


A. Warſchau, 26. November. (Eig. Tel.) 
Im ka Were Lokal der Legion der Kriegs⸗ 
invaliden begannen geſtern vormittag ſiebzehn 
Kriegsinvaliden einen Hungerjtreif, dur 
e die Aufmerkſamkeit der Regierung au 
pt iger i Lage lenken wollen. Die Hun⸗ 
rſtreiker find bereits jeit mehr als 2 n 
ide Arbeit und be Pi tere er. 
bis 50 Zloty, Die rſchauer Blätter widmen 
ohne Unterſchied der Parteirichtu dieſem 
Hungerſtreit die größte Aufmerkſemielt. 


Telefon 
2 


8-07 54-15. 


" besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka L 
— Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 8 NETTE 


FR, RATAJCZAKA 


Wroclawska 14 u. 15 


CHTER 


Wezialttät: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
derjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


Uheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte D 


Richtig gewaschene Wäsche ? 


n 


Der Wäscheschrank gibt die Antwort!) 


Ein vollgetüliter Wäscheschrank 
ist der beste Beweis för die Ob- 
te der Waschmittel. Radion ist 
dieser unersetzliche Freund der 
Hausfrau, denn er macht das 
Rumpeln und Reiben überflüssig ı 
und erhält die Wäsche jahre- 
lang unversehrt. 


MIT RADION WASCHEN 
HEISST SCHONEND 
WASCHEN t 


S 


...schon 


; E \ 
77% 4 
KEK 


SICHER. Ihre 


| 


. 


Wäsch 


— 


— 


Beginn der Beratungen 
| beim Reichspräfidenten 


Berlin, 26. November. 


Beim Reichspräſidenten haben heute 
vormittag jhon ziemlich früh die Beratungen 
über den neuen Präſidialkanzler be 
gonnen. In der Preſſe wird dieſe Sitzung 
heute früh als eine Art Kron rat bezeich⸗ 


net, ein Ausdruck, der natürlich un zu⸗ 


treffend iſt aber immerhin zeigt, welche 

Bedeutung man dieſen Beratungen bei- 

mißt. Beteiligt ſind daran außer dem Reichs⸗ 

e Staatsſekretär Meißner, Neichs⸗ 
. 


Papen und Neichswehrminiſter 
leicher. In einem Berliner Morgen⸗ 


v. 

blatt wird auch von der Zuziehung einiger 

anderer Perſönlichkeiten geſprochen, die dem 
ten naheſtehen. Darüber ſind 


Ne 
ſchon Gerüchte laut geworden, nach denen es 


ſich um die drei Perſönlichkeiten handelt, 
deren Namen ſchon dieſer Tage in der „D. 
A. 3.“ genannt wurden: Kammerherr von 
Oldenburg⸗Januſchau, Herr von 
Berg und Herr von der Oſten. Von 
zuſtändiger Stelle werden dieſe Gerüchte auf 
das energiſchſte dementiert. Es wird 
hinzugefügt, daß es doch wahrhaftig nicht 
die Art des Reichspräſidenten ijt, jih von 
Privatperſonen in ſeine Entſcheidung hinein⸗ 
reden zu laſſen. Wie der Entſchlunm des 
Reichspräſidenten ausfallen wird, darüber 
herrſcht heute vormittag in politiſchen Krei⸗ 
jen vollkommene Ungewißheit. 

Man muß jogar den Eindruck jener Berz 
wirrung haben, die wichtigen Entſcheidungen 
häufig vorauszugehen pflegen. Alle mög- 
lichen Gerüchte und Verſtonen find im Um: 
lauf. wird z. B. vermutet, daß noch er⸗ 
neut ein homo regius beauftragt werden 


Telefon 


2. ulica Wroctawska 1. 2127 


nennt hierfür auch ſchon den 5 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS. 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


ztoty 150 
ztoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


evi 


könnte, das Problem der Mehrheitsbildung 
noch einmal durchzuprüfen. Man 


* 
meiſter Gördeler. Das alles aber find 


Gerüchte und Kombinationen, die wir nur 


deshalb verzeichnen, weil ſie für die Stim⸗ 
ke in Berliner politiſchen Kreiſen charak⸗ 
er 


Stunden zu der Entſcheidun rt oder 
ob der NMeigzpe Bent bie Lage 4 noch 


‚einmal in Ruhe überdenken und jeinen 


Entſchluß dann erſt morgen oder Montag be⸗ 
kanntgeben wird. 


Enticheidung des Reichspräfidenten 
s; verſchoben 


Berlin, 26. November. 
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
ijt die Entſcheidung des Keichspräfidenten über 
das neue Präſidialkabinett verſchoben worden, 
da erſt noch weitere Beſprechungen ſtattfinden 
ſollen. Für heute dürfte die Entſcheidung nicht 
mehr zu erwarten ſein. ý 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 


den, Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 


übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


se: Grösser Umsatz, kleiner Nutzen- 


Telefon 


3. ulica Wrocławska Í p 54-25. 


a> Posener Tageblatt & 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczong odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — zi / Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 


r aller 8 Bankgeschäfte. 


IhreDermählung geben bekann | 


Walther Matton 
u. Frau Marie 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Hermann Methner 
Grau Qiselotte 


Machruf. 


Am 24, November d. Is. verschied auf ihrer Reise nach Berlin bei 
Verwandten in Pommern die Mitbesitzerin der hiesigen Herrschaft 


Fräulein \ geb. Wolke. geb. Qiskol. | 
Ro berta y 0 n dem Kn es e h e ek Neulomischel im Jlovember 1932. ee 970 en l 


auf Grocholin, Kreis Szubin. 


Für alle Liebe und Aufmerksamkeiten, 


Rammermusikahend | 


Wir verlieren in ibr eine gütige Herrin mit grosser Herzensgüte und die wir zu eee goldenen Hochzeit 

edelster Gesinnung, derer wir dauernd in Treue und Liebe gedenken werden. . 0 n wir hiermit un- 
| Herrschaft Grocholin, den 25. November 1932. en ene eee Dienstag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr 
E Å Otto a m im großen Saal des Evgl. Vereinshauses | 

Im Namen der Beamten und Angestellten. Wanda Rehfeld. geb. Morchel. T 
» * 
Hoppe, eee, BrüderGreulich-Trio | 
Administrator, bittet um 


Am Flügel: Elisabeth Gropius Klipfel, || 
Berlin. Werke von Bash, Beethoven. Brahme- 


Der Reinerirag ist für die Winterhilfe bestimmt | 


nn — 
Eintrittskarten zu 1.50. 2,50 und 3,50 z 
in der Evangelischen Vereinsbuchhandlg- 


Ueberweisung des Kontingents 


für den Panstwowy Monopol Spirytusowy 
in der laufenden Kampagne. Ofterten unter 4286 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


va ESN 
; mit Stammtafel, 2 
b en Przemysł Tapicersko- 

lien n , EEEE 7 nn 
e Dekoracyjny Poznań 


— — ee 


r die uns beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen 
erwieſene herzliche Teilnahme und Kranzſpenden unſeren 


aufrichligſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen Son Billigste Einkaufsquelle 
Familie eee eee ble ee en 3 
t re Gardinen, Filet-Tischdecker' | 
zu verkaufen. Zu Voile, Dekorations- und Möbel‘ | 
erfragen: Verband stoffen Läufer etc. 
für Handel und ———— ——— 


Gewerbe, Zwie⸗ 


rabniecta 8. Tel. Größte Auswahl! 


Nr. 6977. 


Si gebild. Madmen | 


Ed., evg., m. a. Biei- 
dr erf., ſ. v. 1. Jan.1933 
Stellung u. Ltg. d. Haus⸗ 
fr. A Ay 5 Buck 
Haushalt m nei⸗ 
Suche a 55 bew. en 

Stelle, m. Familienan⸗ 
í toffwechsel-, Kräftig: Malaria- re 
ee A ntziehungskuren x N Gefl. Off. unter 


; 32560 a. d. An- 
„ Fn (Horphtum Alkohole Falerno N Bydgoſzez, 


17 1 í [. 1 Dworcowa 54. 
L ju" e 
400 A 7 Suche für meine Toch⸗ 
K 0 2 7- bis 0. ter, 25 J. alt, evgl., gute 


Erscheinung, geb., ver- POZNAN 1 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3231 


SCHWABE !:% 


Gründungsjahr m 


Die Beleidigung 
gegen Herrn Wend⸗ 
land⸗Lednogöra, 
nehmen wir hiermit 

zurück. 
Ferd. Mittelſtädt. 
Heinrich Nierhaus. 


9 
Pe el 2 el B Atelier 


empfiehlt die neuesten Modelle und nimmt 
Bestellungen zur Massanfertigung von 
Damen- u. Herrenpelzen jeder Art entgegen. 
Konkurrenz-Preise! 
89 in neueste Modelle! 


" Diplommeister 


H. Sedziejemski 


POZNAN, Stary Rynek 401. 


— 
Nedrinste Preise 


Klempnerarbeiten 
für = Zwecke e 


Neuanſertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezvnski 2, Telefon 3594. 


mög. u. wirtſchl., ohne 
deren Wiſſen gebildet. 


wecks Heirat 
Grundſtückskäufe, ee erfolgreiche Bear⸗ . an pe Zuſchr. 
beitung von Hypotheken-, Steuerſachen, auch erbeten unt. 4276 an die 
ſchwierigſter Art, ſowie Prozeßvertretung, Hilfe bei] Geſchſt. d. Zeitung. 
Zwangsverſteigerungen, Vergleichsverfahren uſw. 


dad 


Hmmm 


ll riger Tät r. med. 
ne langjährig igkeit beſte Emp⸗ pratt, Heit Mitte 30, 
R Ku B 57, attliche einung, 
Poznań, uLdeweryna Mielżyńskiego 23. Telef. 2078 So ee, el Pallas 8. blend. mit dealer Cin- 


ſtellung zu Ehe und Be⸗ 
ruf, erſehnt liebevolle 


Gegr. 1909 bringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 A T EA 


ZE è 7 ae KR 
ERDMANN KUNT Sehneidermeister, Poznal, u. Mowa J. r. ee gen 


AN 22 7 tetem Heim vorſtehen u. 
Werkstätte für bornehmste Herren- und Damenschneiderei ee Ranges ir dorar Suter 


haben, werden um aus⸗ 


Große Auswahl in modernsten Stoſlen erstklassigster Fabrikate . e e 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. . Anzüge erheblich billiger geworden. Annonym zwecklos, da 
Diskretion ſelbſtverſtänd⸗ 

Täglicher Eingang von Neuheiten ! lich. 


Drehstrommotore 
in offener als auch vollkommen ges 
sener Ausführung. 


Werkstätte ver 
für Reparaturen v. Motoren u. Generato 


helteste Elektromotorenfahrik des Lamb: 


Si 
! Vertretungen fur einige Berirke sind noch ít“ J 


chlos 


